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Die Germanifirung der preufjifdien Polen
Die Besprechung der sozialdemokratischen, die Wnrm-

krankhert betreffenden Interpellation im Reichstage zeitigte
eine Entgleisung, welche die bekannte gräfl Walderse->'sche
noch weit übertrifft . Es war der im Uebrigen gut gewapp¬
nete preußische Finanzminister Möller, welcher die Forder¬
ung, die Verordnungen zur Bekämpfung der Wurmkrankhem
auch den polnischen Bergarbeitern durch Uebersetzung ins Pol
Nische zugänglich zu machen, ganz obenhin mrt der Bemerk
ung zurückwies, daß in allen Ländern behördliche Verord-
nuilgen in der Landessprache bekannt gemacht würden . Das
hieß doch nichts anderes, als daß die polnischen Bergarbeiter
gefälligst deutsch lernen möchten, wenn sie der Wohlthaten,
die in diesen Verordnungen enthalten siiid, theilhaftig wer¬
den wollten, und daß der Staat ihnen nicht auch noch ourch
eme Uebersetzungsmühe entgegen kommen könne. Der frei¬
sinnige Abgeordnete Dr . Mugden unterließ es nicht, diese
unglaubliche Erwiderung des Ministers ad absurdum zu füh¬
ren und ihn daran zu erinnern , daß die Verordnungen nicht
nur im Interesse der polnischen, sondern auch der deutschen
Bergarbeiter und zum Zweck der Ausrottung der Wurm-
krarckheit erlassen worden sind und daß, wenn man nicht da-
fur Sorge trage, daß sich die polnischen den Verordnungen ge¬
mäß verhalten, die deutschen durch diese infizirt werden wür¬
den, und daß in diesem Falle das deutsch-nationale Interesse
geradezu gebiete, die Verordnungen auch in polnischer Spra¬
che zu publiziren. Der Handelsminister hatte bei jener
Aeußerung nicht bedacht, daß die Verordnungen nicht der Po-
len wegen, sondern im Interesse der Volksgesundheit über-

>taupt erlassen worden waren und daß man die Erreichung
, damit verknüpften Zweckes nicht an einer Regung natio-

naler Engherzigkeit scheitern lassen darf . Man soll nicht den
^Mldurch Belzebub vertreiben wollen. Man kann die pa-
triotische Gesinnung nicht in verkehrterer Weise bethätigen,

" ej  “ urcy Abstandnahmevon der Veröffentlichung der Ver¬
ordnungen in polnischer Sprache geschehen ist. Aber ganz
abgesehen von dem deutsch-nationaleii Interesse , so köiincn
diejenigen welche den Preußischen Staat so gern einen
5’i l J 1 das deutsche Volk ein chr i st l i chc s nennen,
ooq den Satz nicht so ganz verwerfen, daß der preußische
ff i polnischen Bergarbeitern gegenüber chr i st-
bvnst R -chten zu erfüllen hat, die ihm in den in Rede ste-

Fallen gebieten. Alle  s z u t h u n, um die Weiter-
rrvieitung einer Epidemie unter denselben, selbst wenn die

LU ; s 11 Bergarbeiter keinen Vortheil davon hätten , zu
verhindern und deren allmähliche Ausrottung herbeizufiih-
b,.jl Es nun leider Thatsache ist, daß die polnischen 2lr=

^ " lage die deutsche Sprache nur sehr unvollkom-
R,' .,^ slehen, wie folgt ohne Weiteres , daß zu diesen, der

^ ? lrcher Menschenliebe entspringenden Pflichten
durck lene Verordnungen den polnischen Arbeitern

Mkch Uebersetzung zur Kenntniß zu bringen.

19 . Jahrgang.

Da eine Wiederherstellung des polnischen Reiches, in Fol¬
ge ferner dreithelligen Vergebung an die östlichen Großmächte
unmöglich ist und Deutschland ein ganz besonderes Interesse
hat. dieselbe auf keinen Fall zuzulassen, muß es unser Wunsch
sein, daß sich die preußischen Polen immer mehr in ihr
Schicksal finden und so bald und so gründlich, wie möglich,
sich germanisiren und zu Deutschen werden. Auch muß jeder
Deutsche mit die Erreichung dieses Zieles fördernden staat¬
lichen Maßnahmen einverstanden sein. Nur dürfen diese
nicht zu weitgehendem Eifer entsprungen sein, den Wider-
standsgeist der Polen reizen und das Gegentheil von dem,
was sie bezwecken, herbeiführen . In dieser Beziehung war
dre Hand der preußischen Regierung nicht immer glücklich.
Wir könnten auf dem Wege der Germanifirung der Polen
schon weiter vorgeschritten sein, wenn nicht Fehlgriffe gesche¬
hen wären . Denn jedem Polen muß es ja einleuchten, daß
er als preußischer Staats - und deutscher Reichsbürger am
Besten geborgen ist. Er braucht sein Loos nur mit dem sei¬
ner russischen und galizischen Brüder und mit dem seiner
Vorfahren im alten polnischen Reiche zu vergleichen. Als
deutscher wird er am Schnellsten und Gründlichsten einer hö¬
heren Zivilisation zugeführt . Und sind nicht schon Millionen
von Polen im Laufe der Jahrhunderte dort zu Deutschen ge¬
worden? Bildet nicht das polnisch-slawische Element von
Osten her, bis nach Schleswig-Holstein, Hannover , Braun¬
schweig und Thüringen hinein die ethnische Grundlage der
Bevölkerung? Und denken diese vielen Millionen von Nach¬
kommen der Slawen selbst, wenn sie, wie in einigen Theilen
der Lausitz, noch ihre alte , slawische Sprache reden, daran,
daß sie der Rare nach keine Deutschen sind? Und welche Rolle
spielen selbst die in neuerer Zeit zu Deutschen gewordenen
Polen mit Namen auf ky, ki, ke, ow, itz und ratz im deutschen
Heeres- und Staatsdienst , im deutschen Gelehrten-, Künstler,
und Geschäftsleben? Auch die Neste des Polenthums , inner¬
halb der Grenzen des preußischen Staates sind vom Schicksale
dazu bestimnit, zu Deutschen zu werden. Hüten wir uns
aber, die natürliche Entwickelung durch Anwendung von Dr.
Eisenbart 'schen Mitteln zu stören.

Kwift, feitferaiur und WiffenfdioH.
ReFIdenz-Cheafer.
^Elche sich am Samstag als „Käthie" in

^ ^ rsehx,, N^ ''^ °̂ Eidelberg' vorstellte, ist eventuell dazu
filW • hllr penible des Residenzthcaters zu
Hen, ’atVL ? -fett Öa;er l^re  Pistung etwas kritischer an-
&I. Wfert 5ri„T /U 'uchk  verpflichtenden Gastspielrolle.

m ^ Empfehlungsbrief vor allem ihre Ju-
Irinnen ' öcr  Naiven und munteren Web-
Swß. aber °s unerläßlich ist. Ihr Talent ist nicht
b°Her StufaJ W)Ctnt 3ur  Bewältigung nicht allzu anspruchs-

*7 @0ail,flaö  erschien Frl.
Irlich erstes Auftreten bringt , na-
^letztenAkwss, ' b« schwierigerenScenen des dritten und
d°lle Aufschngjbp ûrpcn lcdoch nm.it erschöpft. Der ahnungs-
^r ^ elai mo . ^ ^rs : „Karl Hcrnz, Du kommst nicht tvie-
"'cht Pointirt 3UrÊung . Die Sprache ist überhaupt
^teni lücrL8 st ^ v' Elfach eine Ueberhastung

. ' welche die Deutlichkeit beeinträchtigt und mit künst-

Der jetzige Siand der Kriegsrufiungen
von Rußland und Sapan.

Unsere Karte (Seite 2) zeigt auf das genaueste die Schie¬
nenwege, Kohlenstationen, Docks für die Kriegsschiffe, die
Hauptstützpunkte für die kriegerischen Operationen , kurzum
alle wesentlichen Plätze und Wege, welche bei einem Kriege
in Ostasien in Betracht kommen. Besonders sind hervorzuhe-
ben die gewaltigen Kriegshäfen von Port Arthur und Naga-
aki, wo die beiden rivalisirenden Mächte ihre Hauptmacht zur

See konzentriren, ferner dieVerbindungen derRusscn nach der
Mandschurei und nach dem Norden . An Schlachtschiffen ha¬
ben jetzt Japan 110 und Rußland 63 in Ostasien stationirt
Die Stützpunkte Japans zur See sind Aokosnta, Kure, Mast
suru. Nagasaki, Kobe, Tokashika und Tsushima, diejenigen

lerischem Schliff nichts zu thun hat . Wie schwer es ist,H
wirklich gute Naive zu finden , die auch einen ungezwunge¬
nen Gefühlston zu finden weiß, ist jedem Biihnenleiter be¬
kannt und Dr . Rauch muß wissen, ob er noch Reserven im
Rücken hat, von denen er mehr erwarten darf , als von Frl.
Hassert. Ist dies nicht der Fall und es kommt ein Engage¬
ment zu Stande , so wird es Aufgabe derRegie sein, der jung¬
en Dame eine letzte künstlerische Erziehung angedeihen zu
lassen, die aus ihrem Talent herausholt , was möglich ist
Vielleicht empfiehlt es sich, vor einem abschließenden Urtheil
Frl . Hassert Gelegenheit zu geben, sich nochmals in einer an-
deren Aufgabe zu präsentiren.

Das ewig-junge Schauspiel „Alt-Heidelberg" hatte aber-
mals cur volles Haus erzielt . Im Parkett saßen in lichten
Gewändern Schaaren junger Jnstitutsdamen , welchen es ge-
stattet war , sich einmal Karl Heinz und seinen Schatz anzu-
sehen. Wie sonderbar : im Leben sollte es Jemand einfallen,
den Mädels von den Eroberungen einer Kellnerin zu erzäh¬
len — fi donc, der käme schön an l Aber im Rampenlicht sieht
die Geschichte so hübsch poetisch verklärt aus . Da ist Nie-
mand verpflichtet, über die angekündigte Reise nach Paris
und den in Aussicht gestellten Einkauf seidener Strümpfe zu
ciröthen . Und von der süßen Käthie und deni himmlischen
Karl Heinz träumt sich's so schön— nicht wahr, meine Da-
mm ? - Sch.

Eduard halfen f.
Der frühere Generalmusikdirektor im Weimar Eduard

k“ sü Ust̂ en- Derselbe wurde am 13. April 1830 geboren.
Dresden, Berlin, Weimar und noch Rom. Die Oper „Lani>

Rußlands Wladiwostok, Dalny und Port Arthur . Die sämmt-
lichen genannten Plätze sind zugleich Kohlenstationen. Die
hauptsächlichsten Eisenbahnverbindungen , die bei einem Krie¬
ge in Ostasien in Betracht kommen, sind Tusau—Taiku, Tsche-
mulpo—Söul , Chabarowka—Wladiwostok, Kharbin über
Mukden nach Port Arthur . Von Landtruppen kommen auf
russischer Seite das 1. und 2. sibirische Armeekorps in Be¬
tracht, zusammen 525 Offiziere , 22 930 Mann und 19300
Pferde umfassend. Alles in allem dürften nunmehr 300000
Mann für Rußland in Ostasien verfügbar sein. Japan kann
zu Lande 273 000 Mann aufbringen . Hierbei ist zu beach¬
te , daß Rußland , wie einstmals England in Südafrika viel
Militär zur Sicherung seiner rückwärtigen Verbindungen auf-
breten muß . Allerdings jeder Tag , welchen Japan zögert
loszuschlagen, bedeutet für Rußland einen großen Gewinn.
Rußland zieht fortwährend neue Streitkräfte heran, und es
wird nicht allzulange mehr dauern , dann wird Rußland Ja-
pan gegenüber einen übermächtige Position einnehmenkönnen.

• * , *

* Tokio , 18. Januar . (Reutertel .) Die japanische Re-
gierung rechnet nicht darauf , daß die Antwort Rußlands vor
einer Woche zu erhalten sein wird , indessen ist sie v o l l stä n-
d i g f u r d e n K r i e g g e r ü st e t, den sie mit Ruhe erwar¬
tet Das ganze Land ist patriotisch geeinigt. Das Volk, ob-

geneigt, ernen ehrenvollen Frieden anzunehnien, ist
entschlossen, eher zu kämpfen, als seine im absoluten Vertrau-
en auf die Armee und die Marine eingenommene Haltungaufzugeben. *

* Tokio , 17. Januar . (Reutertel .) Statthalter Alexe-
ww sagte den japanischen Einwohnern von Port Arthur auf
Ersuchen im Falle des Ausbruches des Krieges vollkommenen
Schutz zu. ^

* Tokio, 17. Januar . (Reutertel.) Aus guter Quelle
verlautet , daß Japan von Rußland die Mittheilung em-
pfangcn habe, daßesdieRechteundPrivilegienre-
s p e kt i r e n werde, welche von den Mächten in der Mand-
schurer unter den zur Zeit bestehenden Verträgen mit China
erworben sind, ausgenommen die Errichtung von auswärti¬
gen Niederlassungen, unter der Voraussetzung, daß die Rechte
nicht den künftigen Beziehungen Rußlands mit der Mand-
sckurei schädlich sind. Man ist hier der Ansicht, daß durch
diese Einschränkungen der Werth der Versicherungen Ruß-
lands nichtig gemacht wird.

* Netvyork , 17. Januar . (Tel .) Fünf Millio-
nenDollars  jaapnischen Goldes sind während der letzten
vierzehn Tage in San Francisco angekommen. Weiteres
Gold ist unterwegs zur Bezahlung der Lieferungen an Le¬
bensmittel und Munition . Das ganze Gold wird auf tele-
graphische Anordnung sofort hierher gesandt.

* Söul , 17. Januar . (Havastel .) Von dem aus Tsche-
mulpo eingetroffenen französischen Kreuzer „Pascal " wur-
den hier 39 Marinesoldaten ausgeschifft, um die Gesandtschaft
erforderlichenfalls zu beschützen.

Mit 12 Jahrrn kam er  als Schüler an das Brüsseler Konsev-
vatormm. Seine Studienreisen führten ihn nach Kassel, Leipzig
graf Ludwigs Brautfahrt " brachte ihm die Hofkapellmeitster-

stelle in Weimar ein. Außerdem sind noch die Opern „Frauen
lob und »Le Captlf zu nennen. Die Universität Jena ernannt.Lassen zum Dr . phil. hon. c.
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* Wicö !>adc>i, rc ;t 18. Januar 1904
Die Feier des Krönungs* und Ordensfeltes

wurde gestern in Berlin auf Befehl des Kaisers begangen. Zu
derselben hatten sich die hier anwesenden Personen , oenen der
Kaiser heute Orden und Ehrenzeichen verliehen hat, im kö¬
niglichen Schlosse versammelt. Dieselben empfingen von der
General -Ordens -Kommission die im Aufträge des Kaisers für
sie bestimmten Dekorationen, worauf die neu ernannten Rit¬
ter und Inhaber königlicher Orden in den Rittersaal , die
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens nach der Schlohka-
pelle geführt wurden . Der Kaiser, der in der zweiten Pa¬
rade -Vorkammer von den Damen des Wilhelms-Ordens , des
Louisenordens , des Verdienst-Kreuzes, sowie der Rothen
Kreuz-Medaille und im Kurfürstenzimmer vom Kronprinzen
sowie den Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
erwartet wurde , begab sich von dort mit denselben unter Vor¬
antritt der Hofchargen nach dem Rittersaal , wo der Präses
der General-Ordens -Kommission, Prinz von Salm -Horstmar,
die bei dem diesjährigen Feste ernannten Ritter und Inhaber
von Orden einzeln vorstellte. Nach der Vorstellung wurden
dieselben nach der Schloßkapelle geleitet, wo inzwischen die
zuin Feste eingeladenen Ritter und Ordens -Inhaber sich ver¬
sammelt hatten . Demnächst begaben sich die hohen Herr¬
schaften nach der Kapelle. Nachdem der Kaiser beim Eintritt
von der Geistlichkeit empfangen worden war und die hohen
Herrschaften die Plätze eingenommen hatten , begann der
Gottesdienst . Nach der dem Festtage gewidmeten Predigt'
wurde der Segen gesprochen. Dann begaben sich der Kaiser
und die übrigen Herrschaften in den Marinesaal und darauf
zur Tafel, nachdem die Geladenen im Weißen Saale und den
angrenzenden Gemächern bereits ihre Plätze eingenommen
hatten . Der Kaiser brachte den Toast aus das Wohl der neu
ernannten und älteren Ritter aus . Nach Beendigung der
Tatel begab sich der Kaiser mit den übrigen Fürstlichkeitenrn
den Rittersaal , woselbst der Kaiser viele der neu ernannten
Ritter ansprach. Eine Extra -Ausgabe des Reichs-Anzeigers
veröffentlicht die zahlreichen Orden und Ehrenzeichen, die der
Kaiser heute verliehen hat . Es haben u. A. erhalten:

Das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub:
der kommandirende General des 7. Armeekorps Freiherr von
Bissing.

Den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-
laub und der königlichen Krone : der Präsident des kaiserlichen
Gesundheitsamtes Dr . Köhler ; ferner Vice-Adniiral Sack und
Inspektor der Kriegsschule Freiherr von Seckendorfs.

Den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klasse mit der kö-
jniglichcn Krone : Oberbürgermeister Becker-Köln nnd der
Direktor des Auswärtigen Anites Dr . von Körner.

Den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichen¬
laub die Vize-Admirale^Diederichsen und Geißler.

Den Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub: Ober¬
staatsanwalt Drescher-Breslau , Dompropst Parmet in Mün¬
ster und der Direktor des Kultusministeriums Dr . Schwartz-
kopff.

Den Rothen Adlerorden 3. Klasse mit Schleife und
Schwertern am Ringe : der konservative Reichstagsabgeord¬
nete von Normann.

Den Rothen Adlerorden 3. Klasse der Landtagsabgeord¬
nete von Eynern.

Den Rothen Adlerorden 4. Klasse die Abgeordneten Dr.
Arendt , Dr . Glattfelter . Herold, Pingen . ferner Riff . Schmie¬
ding und Trimborn.

Den Kronenorden 1. Klasse die Vize-Admirale von Ar¬
nim und Büchsel, Generalleutnant von Bock und Pollach.

Den Stern zum Kronenorden 2. Klasse Kolonialdirektor
Dr . Stuebel.

Den Kronenorden 2. Klasse mit dem Stern der deutsche
Gesandte in Brüssel Graf Wallwitz und der Oberpräsident
von Hannover , Dr . Wentzel.

Den Kronenorden 2. Klasse der deutsche Gesandte in To¬
kio Graf Arco- Valley, der Oberpräsident der Provinz West¬
preußen , Delbrück, der Vortragende Rath im Auswärtigen
Amt Geheimrath Dtz. Hammann , der Staatskommissar bei
der Berliner Börse, Hemptenmacher, der Berliner Ober¬
staatsanwalt Dr . Jsenbiel , der frühere Reichstagsabgeoröne-
te Graf Mirbach, das Mitglied des Reichsbankdirektoriums
Schmiedicke.

Den Kronenorden 3. Klasse Landtagsabgeordneter Dr.
Hackenberg, Chefredakteur der Kreuzzeitung Professor Kro-
patscheck und Geh. Bergrath Prietze-Saarbrücken.

Der neue Präsident des kerrentiaules
Fürst zu Inn - und Knyphaufen ist am 14. Dezember 1827 zu
Hannover geboren. Er studirte in Bonn und Berlin . 1856
trat er in die Hannoversche Erste Kammer ein. Der Fürst
ist Vorsitzender der reformirten Gesammtsynode und des

Ausschusses für die Provinz Hannover . Dem Herrenhause
gehört er seit 1867 an . Seit 35 Jahren ist er Vorsitzender
des landwirthschastlichen Hauptvereins Ostfriesland . Der
Fürst ist Wirkl. Geheimer Rath und Kgl. HannoverscherKam-
merherr.

Crirnmitfcfuni.
Wie aus Crimmitschau gemeldet wird , veröffentlichendie

Fabrikbesitzer eine Erklärung , wonach sie in dem gegenwär¬
tigen Streik unter keinen Umständen nachgeben und die un¬
gerechten Forderungen des Textilarbeiter -Verbandes weder
ganz noch theilweise bewilligen werden. Verhandlungen mit
diesem Verbände seien in diesem Streik jetzt und für immer
ausgeschlossen.

lieber die Verstattung eines lttstilitten
in Ostende wird noch berichtet, daß sich außer den anarchisti¬
schen Flugschriften unter dem Gepäck des Verhafteten auch
die gesammte Ausgabe der Schriften Tolstois befand, sowie

umfassende Korrespondenzen, welche an einen gewissenBassili-
Vasos gerichtet waren . Man vermuthet, daß dieses der Na¬
me des Verhafteten ist. Die Flugschriften befanden sich in
einer metallenen Büchse, welche vortrefflich an dem unteren
Theile des Wagens befestigt war . In einer zweiten Büchse
befanden sich Lebensmittel und Getränke für die Dauer der
Reise. Die Büchse, in der die Flugschriften sich befanden, war
mit einer guten Sprungfeder -Vorrichtung versehen, sodaß die
Büchse unterwegs auf mechanischen Wege losgetrennt wer¬
den tonnte, "was darauf hinzudeuten scheint, daß unterwegs
die Büchse an einem bestimmten Orte abgeworfen werden
konnte. Es ist unzweifelhaft, daß der Nihilist in Ostende
auch Komplizen gehabt hat, denn er bedurfte mindestens einer
Person , uni sich unter dem Wagen anbinden zu lassen.

Die Niederlage des lliullast.
Ein amtliches Telegramm berichtet, daß die Engländer

in dem Kampfe mit den Somalileuten 250 Gefangene mach¬
ten und 360 Gewehre erbeuteten. Es sind 680 Leichen von
Derwischen in der Nähe von Dzid-balli entdeckt worden. 8Üe
Zahl der Todten wird auf Seiten des Mullah auf 1200 ge¬
schätzt. Aussagen von Gefangenen und Fahnenflüchtigen
zufolge beläuft sich die Zahl der Derwische auf 6000. Dem
Führer derselben gelang es, zu entkommen. Der Mullah
befand sich in der Umgebung des Kampfplatzes mit bedeuten¬
den Streitkräften.

Der HuHtand in Deutfch-Südweitafrika.
Nach Meldungen aus Windhuk vom 14. ds. war Oka-

banida schwer bedrängt . Tie Ersatzversuche von Wrndhuk
aus waren gescheitert. Windhuk selbst war bedroht. Zahl¬
reiche Verluste. Der Landsturm ist eingezogen. Sofortige
Hilfe wird erbeten. Die Hereros sind durch Plunderungen
gut beritten und bewaffnet. — Aus Swakopmund wird tele-
graphirt , daß ein Angriff auf Oljimbingwe noch nicht stattge-
sunden habe, vah aber ein Trupp Eingeborener von Lkam-
bähe und von Johann Albrechts-Höhe auf Karibib in An-
marsch sei und daß weitere 25 Mann Reserven zur Verstärk¬
ung der Bahnstation von Karibib entsandt seien. Die Expe¬
dition Laubschat sei gestern Abend wohlbehalten in Karibib
angekommcn, die Expedition Bülow mit 120 Gewehren sei
jedoch anscheinend bei Waldau gefährdet. In Swakopmund
und in Karibib ist das Kriegsrecht erklärt worden. I

Die angekündigte Vorlage wegen Verstärkung der Schutz,
truppe in Deutsch-Südwestafrika dürfte so beschleunigt wer¬
de:'., daß mit dem nächsten, am 30. ds. von Hamburg abgehen-
R n Dampfer eine größere Truppen -Abtheilung nach der Ko¬
lonie befördert werden kann.

» Berlin , 18. Januar . (Tel .) Ueber die vorbereiten¬
den i taßnahmen der deutschen Regierung zum Herero-Auf-
stände wird amtlich folgendes bekannt gegeben: Zur Ver¬
wendung in Südafrika werden auf Befehl des Kaisers m Kick
nnd Wilhelmshaven je 250 Mann der Marine -Infanterie
nebst zi gehörigen Offizieren mobil gemacht. Die zweite Ma-
trosendivision wird außerdem ein Detachement mit 4 Masch,-
nen âaanen ftellen. $ te 8lbfcif)̂ t ift mit einem 2)cnnpfer bßJj
Norddeutschen Lloyd für den 21. Januar geplant . — Nach Te-
legrammen des B. T . aus Kiel und Wilhelmshaven ergänzen
sich diese amtlichen Mittheilungen nach verschiedenen Richt¬
ungen hin. Es erging der Befehl, gleichzeitig mit der Mo-
bilmachungsordre verfügbare Kreuzer auszurüsten um
schleunigst' nach Südwcstafrika abzusenden. Bisher waren
die in Aussicht genommenen Kreuzer noch nicht bestimmt. Ge>
rüchtweise verlautet , „Undine" und „Hamburg " seien dazu
ansersehen. Weiter wird gemeldet, daß auch ein Th eck der
Eisenbahntruppen der Armee entsandt werden sollen. . Das
Marine -Bataillon und die Landtruppen sollen aus Freiwilli¬
gen gebildet werden. — Heute findet im Reichs-Marineamt
eine Berathung statt, an der der Flottenchef Admrral Koster
theilnimmt . Wie dem Kl. Journ . berichtet wird , fanr ge¬
stern vor dem Ordensfest zwischen dem Kaiser und dem Chef
des Generalstabes , General von Schlieffcn, eine längere Eon-
ferenz über die Lage in Deutsch-Südwest-Afrika statt.

Ausland.
* Gmunden , 17. Januar . DerKönigvonD 8 ne-

ni a r k ist mit der Herzogin von Cumberland und dem Prin¬
zen Waldemar heute Mittag nach Kopenhagen abgereist. Da»
Befinden des Königs ist vollkommen zufriedenstellend.

* Paris , 17. Januar . Das gestern zwischen den Abge¬
ordneten Sembat und Bouchard stattgehabte Duell  verlies
bei zweimaligem Kugelwechsel resultatlos^

* Belgrad , 17. Januar . (Wiener Corresp.-Bur .) An
läßlich der P r eß g esetzdeb a t t e entstanden Differenzn
zwischen dem Minister des Innern Protitsch und deni S» »
ftcr Nikolitsch, welch letzterer für die milden Praventivinatz
nahmen des Entwurfs eintrat . Die Spaltung  des M
bilden Klub ist daher soweit vorgeschritten daß es zur Tr n
nnng nur noch eines geringen Anstoßes bedarf Nach■W
Rücktritt des Ministerpräsidenten Grmtsch, welcher Mit
Eröffnung der Budgetdebatte erwartet wird , durfte zunaai:
ein Uebergangsministerium Protitsch berufen werden. M

' Petersburg , 16. Januar . Der erste große HofbaLH
der am 25. Januar im Winterpalais stattfinden sollte, ist v
te infolge der E r kr a n kn n g der K a i se r i n an P l e u r
t i s zunächst auf den 2. Februar verschoben worden. ^

PreufjiFcher Landtag.
* Berlin , 16. Januar . Das Abgeordneten'

haus  hielt heute unter dem Vorsitz des Alterspräftdenie
Schaffner (natl .) seine erste Sitzung ab. Derselbe geda>
mit warmen Worten der glücklichen Wiedergenesung de»
nigs und brachte dann das übliche Hoch auf denselbm '
Sodann wurde auf seinen Vorschlag ein provisorisches Bu
gewählt und die nächste Sitzung auf Dienstag 11 Uhr a
räumt . — Das Herrenhaus  wählte in seiner heutig\
Sitzung den Fürsten zu In - und Knyphaufen zum Prasio
ten. Eröffnet wurde die Sitzung durch den bisherigen e0 „
Vizepräsidenten Freiherrn von Manteuffel . Alsdann
Ministerpräsident Graf Bülow im neuen Herrenhause
grüßungsrede , in welcher er an die Rede erinnerte , die ü „
Hohenlohe vor 5 Jahren in der ersten Sitzung im neuen
geordnetenhause hielt . Damals habe Fürst Hohenlohe
unerschütterlichen, treuen, opferwilligen Vaterlandsliebe
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X~Zt  die das Herrenhaus stets bewahrt habe . Als er , Graf
r>iülo'w, zum ersten Male vor dem Hause erschienen sei, habe
~ her ' Erwartung Ausdruck gegeben , daß das Herrenhaus
~L.  seinem stets bewährten Patriotismus und seiner treuen
Singebung die Regierung auch in Zukunft unterstützen wer¬
de Dieser Erwartung möchte er auch heute von neuem Aus¬
druck geben. Die nächste Sitzung findet Montag Nachmittag
1 Uhr statt.

Die Duellasfäre in Pirna . Wie wir mitgetheilt hatten , ha¬
ben nt Pirna zwischen einem Oberleutnant und mehreren an¬
deren Offizieren Zweikämpfe stattgefunden. Me Gegner des
Oderleumants wurden mehr oder minder verletzt . Ueber die
Vorgeschichte dieser traurigen Angelegenheit, schreibt man dem
„Perl . Lok.-Anz ." aus Mesden , noch folgendes : Oberleutnant
K. vom Feldartillerie -Regiment Nr . 64 in Pirna , ein begabter,
tüchtiger und allgemein beliebter Offizier , verheirathete sich vor
einigen Jahren mit einer Tochter des Gch . Medicinalrathes
W Er erfüllte, zumal da er sehr vermögend ist, der von ihm
herzlich geliebten Frau jeden Wünsch- u. a . kaufte er ihr ein
Reitpferd, ließ ihr Reitunterricht ertheilen und gestattete ihr
viel gesellschaftliche Vergnügungen und Unterhaltung . Der Ehe
entsproß ein Kind, um das sich die Mutter jedoch nicht viel ge-
kümmert haben soll. Oberleutnant K. vertraute seiner Gemah.
lin vollkommen, und allerhand ungünstige Gerüchte über deren
Lebenswandel, die schon im vorigen Sommer entstanden, dran-
gen nicht bis zu ihm. Auch war er durch seinen Dienst sehr be¬
schäftigt, den er sehr ernst nahm , um so mehr , als er in nächster
Zeit die Kriegsakademie beziehen sollte. Kurz vor Weihnachten
reiste die ganze Famllie zu den Eltern des Offiziers nach Lü¬
beck, von wo dieser am 3. d. M . nach Pirna zurückkehrte, wäh¬
rend seine Gemahlin bei den Verwandten blieb. Bald nach sei.
ner Heimkehr wurde nun der nichtsahnende Gatte von Vorge¬
setzten in kameradschaftlicher Weise von dem unterrichtet , was
man besonders in den Kreisen der Offiziersdamen bisher
beobachtet hatte. 'Weitere Nachforschungen führten zur Auffim
düng von Briefschaften der Frau , aus denen ihre Schuld sowie
die Namen dreier Verführer klar hervorgingen . Außerdem
wurde bekannt, daß die Dame nicht nur einen zärtlichen Brief.
Wechsel hinter dem Rücken ihres Ehegatten unterhalten , sondern
ihren Liebhabern auch Geschenke gemacht hatte . Oberleutnant
K. forderte bald nach dieser Entdeckung von Oberleutnant G .,
vom Arttllerieregiment Nr . 64 eine Erklärung ; dann folgten
Verhandlungen vor dem Ehrenrathe des Regiments und weiter¬
hin vom 7. Januar ab unter scharfen Bedingungen iw Grau-
paer Forste und im Goeser Holze innerhalb einer Woche die
Zweikämpfe, aus denen der Beleidigte , der als ausgezeichneter
Pistolenschüßebekannt ist, unverschrt hervorging , während seine
Gegner schwer verwundet wurden . Oberleutnant K., der ebenso
wie sein Schwiegervater allgemein bedauert wird , hat in dieser
schlimmen Zeit mit Ueberwindung seiner seelischen Leiden Tag
für Tag Menst gethan. Die ungetreue Gattin ist von ihrem
Vater von Lübeck abgeholt und zunächst zu Verwandten nach
Berlin gebracht worden ; dagegen blieb das Kind bei den Eltern
detz Offiziers in Lübeck. Das Scheidungsverfahren ist bereits
im Gange. Frau K. steht in den 20er Jahren und ist durchaus
keine Schönheit.

Eisenbahnunfällc. Aus Hannover,  16 . Januar wird ge¬
welkt : Auf km Rangierbahnhof Hainholz fuhr gestern abend
/2I2 Uhr ein von Wunstorf kommender Güterzug einem ande-
T™- ®,“teräu &f der rangirt werden sollte, infolge falscher Ein-
i<chrtssignast in die Flanke. Von dem rangierenden Güterzuge
wurden fünf Wagen auf den. Kopf gestellt. Die Maschine des
anderen Zuges wurde sehr stark beschädigt. Personen sind nicht

ik • Amtliche wird ferner aus P 0 s e n, 16. Januar , ge-
Ästdett Zwischen Nakla undTishdorf auf der NebenbahnPosen,-
Dtralkowo sind heute Nacht von dem gemischten Zuge 451 die

ne ^ Wagen entgleist. Ein Reisender , dessen Name
^ ?llegeben werden kann, erlitt unbedeutende Kontusionen.

,7 , Materialschaden ist unbeträchtlich. Der Betrieb wird durch
Umstergen aufrecht erhalten . Die Strecke wird heute Nachmit.
wg wieder fahrbar . Anscheinend liegt eine vorsätzliche Be.
IchadMng des Gleises vor.
,_ 2n Könitz beginnt heute vor dem Schwurgericht die Ver-
yondmng gegen den Schlossermeister Hahn und den Nachtwäch-
Äs, -oergin wegen tödtlicher -Mißhandlung eines jüdischen
^ ^ ^ etzers im Dorfe Siegers aus Anlaß des Wnterschen

Dynamitcxplosion. Man meldet aus Hohenelbe, 16. Jan.:
Eltern fand in dem Gerächschuppen eines Steinbruches , welcher
? ! her nach Spindelmühle führenden Straße liegt , eine Dyna-

atexplosiô statt. Ein Arbeiter wurde getödtet, der Schußmei-
j -gi wurde verletzt. Der Schuppen wurde chellwelse zertrüm.

Hotelbrand. Aus Vevey, 16. Januar wird berichtet : In der
^gangenen Nacht verbrannte bei heftigem Winde das neuer-

V"kel Mont Pelerin bei Vevey, ein großer Holzbau im

^ ^ ^ erhausstil mit 150 Zimmern , das im Juni eröffnet wer»

r ^ I£ ®* ennc - Aus Brest kommt die Meldung , der verscho!
m £ '£? ẑvstsche Staatsdampfer Vienne sei ohne Mannschaft a
fif* irländischen Meere angetroffen worden. Im franzt

wen Marineministeriumhat man noch kein bestätigendes T>
g", ?*® biefet Meldung erhalten. Nichtsd estoweniger ist ei

guS  dem Hafen von Rochefort abgegangen, ui
rN ^vgen im irländischen Meere anzustellen.

Telegramm meldet uns aus Zürich, 1k
ftün1+aT:  r^ n Straße zwischen Unter- und Oberwehiko
Drei Aacht infolge einer Gasexplosion ein Haus eil
vn>- ^ "^ vewohner wurden getödtet, einer verletzt. Eine au
in if,v 1 m en  bestehende Familie fiel aus der Giebebwohnun

Vren Betten herunter, ohne Schaden zu nehmen

äus der Umgegend.
X Mörstadt, 17. Januar . Gestern Vormittag gegen8 Uhr

ereignete sich ungefähr 100 Meter vor der Wohnung des Herrn
Dr / Sechens ein bedauernswerther Unglücksfall.  Das
junge Pferd des Herrn Pflastermeisters K. Kaiser  wollte
durchgehen und kam mit seinem Herrn zu Fall . Hierbei trug
Herr Kaiser schwere Verletzungen davon, wie man hört , zwei
Schädelbrüche, wobei sich einer am Schläfenbein befindet. Herr
Dr . Seebens leistete sofort Hllfe ; auch war Herr Dr . Pfann-
müller baldigst zur Stelle . Der Verunglückte wurde in seine
Wohnung getragen . Eine genaue Untersuchung konnte bis jetzt
noch nicht stattfinden, da der Verband noch nicht gelöst werden
kann. Der Bedauernswerthe kommt zeitweise zur Besinnung).
Hoffentlich gelingt es der ärztlichen Kunst, den jungen, strebsa¬
men Famllienvater am Leben zu erhalten.

sTj Eltville , 16. Januar - Iw der gestern stattgehabten
Stadtverordnetensitzung  erfolgte die Einführung der
neu gewählten Stadtverordneten Consul Schwedel-er-Meyer und
Gutsbesitzer Wllhelm Offenstein. Es wurde u. A. beschlossen:
Im Distrikt Schleich soll eine weitere Straßenlampe zur Aus-
stellung gelangen. Der Entwurf betr . Benutzung öffentlicher An¬
schlagtafeln wurde genchmigt, ebenso der Entwurf für ein Orts¬
statut betr. das Feuerlöschwesen in der Stadt Eltville , sowie die
Gebührenordnung für die Benutzung des städtischen Desinfektors
und der Vertrag mit dem Desinfektor K. Bienstadt.

* Frankfurt a. SU-, 15. Januar . Aus dem Bahnhof Sach¬
senhausen wurde heute Nachmittag der Rangierer Junghenn
in schrecklicher Weise getödtet.  Er wollte beim Rangieren
auf einen fahrenden Zug springen , trat fehl und gerieth unter
die Räder.

'llllirrkallav.
Der Carnevalverein „Narrhalla " hat es sich auch in diesem

Jahre nicht nehmen lassen, Sr . Tollität dem Prinzen Jokus
den närrischen Tribut zu zollen. Auf gestern Abend hatte der
Verein seine Freunde und Gönner , sowie Wiesbadens Bürger,
zu seiner ersten großen Gala -Damen -Sitzung verbunden mit km
11jährigen Stiftungsfeste , eingeladen. In Hellen Schaaren wa¬
ren die Gäste herbeigeeilt um in festlich-froher Stunk unter
dem Zeichen des Prinzen Carneoal Kummer und Sorgen zu
vergessen und in heiterem, echt rheinischem Humor sich zu ver-
gnügen. Der Saal war prächtig dekorirt . Fahnen und Wim¬
peln in den Narrhallafarben wehten von den Balkons herab
und zahlreiche Guirlanden mit unzähligen elektrischen Lichtern
hingen von der Decke herunter , lieber der Bühne ersttahlte in
Hunderten von elektrischen Flammen der Name ,/Narrhalla"
und die Bühne selbst war in reicher , geschmackvoller Weise ge-
schmückt.. Ein großartiger Anblick. Aber so etwas war auch
nur möglich, weil Herr Elektrotechniker Sperling  mit sin
hohen Rathe sitzt und gern sein Können in den Dienst der Sache
gestellt hatte. Jubelnde Bravorufe durchbrausen den Saal,
während das Elfer -Comits unter Anführung des oft bewährten
,K'reppetmanns " Glücklich  nach dem Podium schreitet. Mit
witziger Ansprache begrüßt der Präsident die Festgäste und läßt
sofort das Lied Nr . 1 im Chor anstimmen , welches mit seinen
schwungvollen Versen gleich die richtige Narrhallastimmung her¬
vorrief . Narr Kuhn  war der Verfasser ; er bekam den Dichter¬
orden . Nun stieg der Präsident Glücklich  in die Bütte , um
mit seinem sein pointirten „Durch Nacht zum Licht" die Lach.
muskeln in Bewegung zu setzen. Daß endlich durch Nacht zum
Licht auch die Loreley-Denstnalfrage durchdringen müsse, war
ein persönlicher Herzenswunsch des Vortragenden . Aber dann
kamen die Schlager in endloser Reihe , mit schmetterndem Fcm-
farenjtusch jedesmal gekennzeichnet. Was wurde nicht alles
persiflirt ? Die verschwundenen Adler , Schwan und Engel, das
Rathhausdach , die Zwiwellies und Hinkelsgritt , Kanal - und
Bauamt , Hüssener und Bilse , Hyper -Abstinenzler und Vegeta¬
rianer , und nicht zuguterletzt die Wiesbadener Nennen mußten
sich eine kritische Beleuchtung gefallen lassen. Jubelnder Beifall
lohnte den Carnevalsredner . Damit sich das Zwerchfell von den
ausgestandenen Strapatzen etwas erholen konnte, sang Herr
Armbrecht  von der Kgl. Oper einige Liekr , worunter das
feurige „Am Rhein beim Wein ", außerordentlich beifällig ausge¬
nommen wurde. Herr Armbrecht erfreute durch eine Zugabe,
die stürmisch verlangt wurde . Er wurde von hohen Rath mit
dem Lohengrinorden dekorirt . Tann kam ein Gast, Narr I ä-
n i s ch ans Frankfurt , zum Wort . Er brachte von den Frank¬
furter Narren Grüße und beste Wünsche zum neuen Jahr und
überreichte im Namen des Frankfurter Carnevalverems dem
Präsident Glücklich einen Orden , dem Schriftführer einen kost¬
baren Federhalter und dem Kassirer ein großes Buch für die
Einnahmen und ein kleines für die Ausgaben . Glücklich sprach
seinen Dank in Versen aus und revanchirte sich durch eine Or-
densauszeichnung. Im gemeinsamen Lied Nr . 2 kam Frau Un-
kelbach  zum Wort , um die Faschingslust zu preisen..

Mas soll man in der Welt denn noch ,
Hat man kein fröhlich Herz ? -
Das Grab verschließt einst Beides doch
So Heiterkeit wie Schmerz.
Drum seit heut' M ' recht animirt,
Vergessen sei das Leid!
:, : Genießet froh , wie sich's gebührt
Die Faschings Herrlichkeit.

Ihre Verse fanden lebhaften Wederklang und unter dem Jubel
der animirten Versammlung verlieh der Vice Frau Unkelbach
einen Orden . Vicepräsiknt Neuser  stieg dann in die Bütt
zu seiner Jungfernrede . Er hatte sich den Stoff dazu aus dem
Elfercomit6 selbst geholt und apostrophirte in launiger Weise die
Mitglieder des Vorstandes . TXrnn kam der Clou des Abends,
der Reichskanzler Kunz  stieg in die Bütt '.

Ich zähl mich nicht zu dem Gelichter,
Was man so schlechtweg nennt die Dichter ; 1 ;
Sind meine Verse drum nicht schön:
Wems nicht gefällt, der kann jo geh'n!

Und dann ging eS los ! Sein Witz schlug zündend ein und jede
Pointe „saß". Kunzens trockener Humor feierte wahre Orgien,
deshalb seien einige Proben hierher gestellt:

Ein Märchenbuch las ich die Tage
Behandelnd! eine Kurhaussage,
Ein Märchenschloß hat man erbaut
Wie schöner noch kein Aug erschaut.
Hoch auf km Berg in seiner Pracht

Sicht es, bis es zusammenkracht. —
„Ja , laßt den lieben Gott nur walten,
Er wird 's alte Kurhaus schon erhalten ."
Als Narr kam ich schon auf die Welt
Geboren ward ich ohne Geld,
Und wer kein Geld hat zum verprassen,
Der wird als Narr sie auch verlassen.
Und bringt Ihr mich mal dort hinauf
-Setzt mir die Narrenkappe auf : —
„Sang auf der Welt ich Narrenlieder,
Verlaß als Narr die Welt ich wieder ."

Die iMistbeetfenster am Rathhcms , der Wahlkampf, die Fern¬
heizung, die unbeleuchtete Uhr auf der Schloßkirche, der Kaiser
der Sahara , Kwilecka und in endloser Reihe so fort gaben ihm
Stoff , den er in unverwüstlicher Laune bearbeitete. Daß ihm
ein hoher Orden verliehen wurde, ist selbstverständlich, ebenso
wie die Gewißheit , daß Kunz sich in der Gunst des Publikums
festgesetzt hat . „Eine Ueberraschung jagt die ankre " ruft der
Präsident und schon sahen wir Narr Schweiß guth  als
Raritätensammler auf der Bühne , welch>er Edas Straßenklerd im
Paradies , kn ominösen Apselputzen, ein Glas ägyptischer Fin¬
sterniß , den ersten Stein zum neuen Bahnhof etc. zum Gaudium
des Publikums vorzeigte. Als stürmisch verlangte Zugabe sang
Herr Schweißgut noch „Pepita " und eroberte sich damst den
Pepitaorden . Mahlzeit ! schallt es aus der Bütte herüber. Ju-
beind begrüßt steht dort Narr Becker als Wiesbadener Vir-
reche. „Schwerehacke noch e mol, wann mer deß bische Fastnacht
mt hätte , unser aaner kam dann s ganz Johr nit znm redde",
so fuhrt er sich ein . Auch er hat reichhaltigen Stoff und amü-
sirt die Gäste auf das Beste . Er trifft den Nagel auf den Kopf,
wenn er sagt : „E nett Bild vun de Wiesbadener Aanigkeit Hot
mer gesehe uff dem Frankfurter Gesangwettstreit. Jwer 400
Sänger warn drowe , do hält die groß Festhall gezittert, «wer
die Wiesbadener Sänger , die warn zersplittert . Staat aan
Verein zogen drei Vereine Ms mit demselbe Resultat, sie käme
leer nach Haus . Drum Ihr liewe Sänger loht eich deß sage:
„Ihr könnt getrennt marschirn , «wer vereint mißt Ihr schlage;
schreibts eich ins Herz enei , ins Mark , deß alt Sprichwort:
„Aanigkeit macht stark !" Dann räsonnirt er über Wiesbadener
Eulenspieglstreiche. Andreasmarkt , Hänsereinsturz , Heidemauer,
Wiesbadener Stümpert etc. werden kritisirt , begleitet von stür.
mischem Beifall , dann erscheint Narr Mäurer  als Bettler
auf der Bühne und verdient sich den Pennbruderorden vom hl.
Mauritius .Humorist Lehmann  erntet für „Großmutters Ge¬
schichten" lang-anhaltenden Applaus . Herr Glücklich stellt leben¬
de Bilder , welche er mit erklärenden Versen begleitet.. So sahen
wir das zukünftige Schillerdenkmal , das Loreleydenkmal, Keim
und Liesbeth von Diedenbergen u. a . m. Im Lied Nr . 4 Al¬
lerhand Kuttel-Muttel gelingt dem Verfasser Glücklich eins köst¬
liche Persiflage über in- und ausländische Zustände. Fräulein
Bedrow,  sowie die Herren Lorenz und Vogelsang
ernteten ebenfalls für ihre Darbietungen reichen Beifall und
trugen auch- mit dazu bei, daß beim Schluß -Schunkler eine all-
gemein fidele Stimmung herrschte. Dann wurde noch mit Aus¬
dauer getanzt und pokulirt und — heute brummt mir und manch
anderem der Kopf. O , diese elende Metamorphose , die aus dem
Affen einen Kater macht. Uber — schön wars doch!

Wier baden, 18. Januar. 1904
Ckrsnurkuiicksn.

Die Handelskammer Wesbaden hat seit 4s4 Jahren 506
Ehrenurkunden an solche Angestellte verliehen, welche als Fabrik¬
arbeiter , Vorarbeiter , Werkführer usw. 25 und mehr Jahre bei
einer eingetragenen Firma (Fabrik oder Handelsgeschäft beschäf¬
tigt warerc und sich durch- Pflichttreue hervorgethan haben. In
Jchre 1903 wurden allein 80 Angestellte durch Ehrenurkunden
ausgezeichnet (in 1899 dem ersten Jahre waren es 266, 1900 66,
1901 39, 1902 55.) Die hohe Zahl der verliehenen Ehrenurkun¬
den ist ein sichtbares Zeichen der gesunden Erwerbsvethältnisse
des Bezirks , denn nur diese ermöglichen es den Fabrikbesitzern
und Kauflente, altgediente Angestellte, ihrem Bettiebe zu er¬
halten. Die Zahl der Ehrenurkunden ist aber auch ein Zeichen
eines friedlichen gesunden Verhältnisses zwischen kn Unterneh¬
mern und Angestellten im Handelskammerbezirk Wiesbaden,
was für die Angestellten , aber auch für die Unternchmer ehren¬
voll ist. Leider unterlassen es noch einige Firmen , die Verleih¬
ung von Urkunden bei der Handelskammer für die Jubilare unter
ihren Angestellten zu beantragen , um die Jubilare durch die
Ehrenurkunde und einer eutsprechenden angemessenen Geldzu¬
wendung an ihren Ehrentagen zu erfreuen. Von den im letzten
Jahre vertheilten 60 Ehrenurkunden fielen 5 ans Wiesbaden-
Stadt , 11 auf den Kreis Wiesbaden -Land, 1 auf den Rheingau¬
kreis und 63 auf den Kreis Höchst. In der Stadt Wiesbaden
wurden Ehrenurkunden zuerkannt an die Herren Appreteur Da¬
vid Geisel (für 29jährige - Thätigkeit ), Johann Schmidt
für 27jährige Thätigkeit bei Firma C. Scherzinaer  in
Wiesbaden , Monteur Heinrich Will (25 Jahre bei Maschinen-
farbik Wiesbaden G . m. b. H.j, Carl Brand (25 Jahre bei
Firma C. Acker Nachf. in Wiesbaden ) und Wilhelm August-
Groß (25 Jahre bei Wiesbadener Kronenbrauerei A. G.) Im
Kreise Wiesbaden -Land erhielten Ehrenurkunden die Herren Jn-
sttumentenmacher Hermann Müller (25 Jahre bei Firma Wll-
helm Heckel in Biebri -ch, Auffeher Wilhelm Weber (29 Jahre
bei Firma Brandscheid und Weyrauch in Biebrich), Georg Gietz
Friedrich Hemmerer , Georg Frischmuth (sämmtlich 25 Jahre
bei Kalle u. Co. in Biebrich ), Heinrich Wilhelm Streng , Jakob
Ouink I , I Quink II . (25 Jahre bei Pfr . Schenksche Kellerei in
Hochheim), Peter Berg und Wilhelm Back (beide 25 Jahre ki
Ludwig Beck u. Co. in Biebrich -. Im Rheingaukreise wurde eine
Ehrenurkunde dem Herrn Martin Spring in Geisenheim (25
Jahre bei Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Germont und
Co. Winkel verliehen . Im Kreise Höchst erhielten Ehrenur¬
kunden die Herren Maurer Johann Korpus , Aufseher Machäus
Mahler , August Wagner , Ludwig Hedtler , Friedrich Ambro¬
sius, Martin Annrick, Vorarbeiter Anton Raab Schlosser Franz
Jaufmann , Christoph Diener , Ernst Müller und Friedrich Geiß
(sämmtlich 25 Jahre bei Chemischer Fab stk Griesheim Elektron
in Griesheim ): Johann Nikolaus Henrich (25 Jahre bei Gelatine
fabrik Winterthur in Höchst), Oberwerkmeister Joh . Bapt . Wolf,
Werkmeister Johann Haub , sämmtlich 25 Jahre , sowie Modell-
Tischlermeister Anton ßleul , 40 Jahre bei Maschinen- und Ar-
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waturfabrik vorm . H. Breuer u. Co. in Höchst; Heinrich Karell
Johann Diesenbach, Johann Kaul, Ferdinand NLukelim, Wil¬
helm Braus I ., Karl Scheib , Adam Schneider III .., Peter
Petry , Jakob Pfeiffer III ., Peter von Hein I ., August Hohler
August Jörg , Georg Bomarins , Philipp Glock II ., Georg Mann
Gottlieb Kaltenbeck, Joseph Müller VI ., Franz Anton Kippes
Walentin Rochärmel . Jakob Bingel , August Nemnann , Phil.
Neufahrt , Lorenz Grob , Johann Winterling , Franz Singhoff,
Balthasar Georg I ., Karl Georg II ., Friedrich Byron , Wilhelm
Schön , Peter Noß , Peter Kitzinger I ., Andreas Stuhlmann,
Wilhelm Edel, Franz Hellfenbein, Adam Kilb V., Leonhard
Rieb I ., Math . Münstermann I ., Aüton Baumgärtner , Adam
Diehl IX ., August Jnkler , Georg Becker, Heinrich Herr II .,
Nikolaus Traband I -, Anton Gottfried I ., Wilhelm Hofmann I.
Heinrich Roth I ., Wilhelm Martin I ., Gottfried Gottschalk,
Joh . Bassing, Georg Müller X -, Johann Üllmann , Christ.
Schröder III ., Georg Harbener I ., Heinrich Bend'er I .., Auf¬
seher August Staippel , Ausscher Franz Schmidt I ., Aufseher Wll.
Helm Hedtler und Aufseher August Möbus (sämmtlich 25 Jahre
bei Farbwerke vorm . Meister , Lucius u. Brüning in Höchst.)

vsutlcksr ßbend.
Zu einer echt vaterländischen Feier , zur Begehung der

83 . Wiederkehr des Tages , der uns im Jahre 1871 die Errtcht-
ung des neuen deutschen Kaiserreiches brachte , hatte zu Sam-
frag, den 16. Januar , der „Allgenieine deutsche Schulvercrn
zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande " alle deutsch
gesinnten Männer und Frauen eingeladen und in hellen
Schaaren waren sie dem Rufe gefolgt . So zahlreich wa¬
ren die Gäste — an ihrer Spitze die Vertreter der Behörden
—- daß die langen Tischreihen bald vollständig besetzt waren
und in der weiten , geräumigen Turnhalle in der Hellmund¬
straße kaum noch ein Plätzchen zu finden war , wo sich ein
Späterkommender hätte niederlassen können . Ungefähr um
9 Uhr wurde der „Deutsche Abend " durch eine Begrüßungs¬
rede des Vorsitzenden des Allg . d . Schulvereins , Herrn Dr.
Künkler , eröffnet . Der Redner nahm darin Gelegenheit , auf
die Art der Bestrebungen hinzuweisen , die der Verein ver¬
folge und verlas einige Sätze in den Statuten , die das deut¬
lich zum Ausdruck bringen . Der Allgem . deutsche Schul¬
verein zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande habe
den Zweck, die Deutschen außerhalb des Reiches dem Deutsch¬
thum zu erhalten und sie nach Kräften in ihren Bestrebungen,
Deutsche zu bleiben oder wieder zu werden , zu unterstützen.
Allen politischen , religiösen und sonstigen Parteibestrebungen
(darauf legte Redner besonderen Nachdruck) bleibe der Ver¬
ein fern . Seinen Zweck suche der Verein zu erreichen durch
Unterstützung und nach Umständen durch Errichtung deutscher
Schulen und Büchereien , Beschaffung deutscher Bücher , Ver¬
breitung passender Schriften , Unterstützung von deutschen
Lehrern und ähnliche Mittel . Den von deutschem Geiste ge¬
tragenen Ausführungen des Redners wurde reicher Beifall
gezollt . Dann ergriff Herr Handwerkskammersekretär und
Stadtverordneter Schröder  das Wort , um in markigen
Worten auf die Pflicht hinzuweisen , die uns obliege , dem im
Ausland so schwer bedrängten Deutschthum beizustehen und
dem Vorkämpfer und Vorbild deutscher Art und Sitte , unse¬
rem Kaiser Wilhelm nachzueifern . Unser Kaiser sei der Hort
des Friedens . Um ihn beneide uns die ganze Welt und ihm
zolle die ganze Welt Bewunderung . Wie sehr der Kaiser von
seinen Unterthanen geliebt und geachtet werde , das habe erst

.in letzter Zeit die große Antheilnahme des deutschen Volkes an
seinem Leiden gezeigt . Bange Sorge habe in diesen Tagen
die deutsche Volksseele durchzittert und beklommenen Her¬
zens habe man die Zeitungen nach Nachrichten über den Ge¬
sundheitszustand des hohen Fürsten durchforscht . In einem

.Hoch auf den Kaiser klang die begeisterte Rede aus . Nun
trat der Sängerchor des Turnvereins auf , um unter der
kunstsinnigen Leitung seines Dirigenten Herrn C. Schauß
zwei schöne Chöre zum Vortrag zu bringen , die ob ihrer wirk¬
lich lobenswerthen Wiedergabe reiche Anerkennung Verdien¬

sten und auch ernteten . Die nun folgende Festrede des Herrn
Oberlehrers Prof . S p a m e r hatte nicht den Charakter der
bei solchen Feiern üblichen Festansprachen , sondern unterschied
sich von diesen wesentlich dadurch , daß sie eine Tendenz ver¬
folgte , das Bestreben nämlich , in den Anwesenden den deut¬
schen Sinn rege zu machen und sie für die nationale Arbeit
des Allg . deutschen Schulvereins zu gewinnen . Er wies da¬
rauf hin , wie wenig die Bestrebungen des Vereins bisher
von der deutschen Regierung unterstützt worden seien und wie
viel dagegen andere , bedeutend weniger kapitalkräftige Län¬
der . wie z. B . Rumänien , für den gleichen Zweck thäten . Er
gab Beispiele dafür , mit welcher Hartnäckigkeit das Deutsch¬
thum selbst da , wo es in der Ileberzahl und in angestammtem
Rechte sei, unterdrückt und bekämpft werde , wie z. B . den
Czechen alle Mittel recht seien , um die Deutschen zu verdräng¬
en und ihre eigene Nation an deren Stelle zu setzen. Aber
nicht allein von den Gefahren , die das Deutschthum im Aus¬
lande bedrohen , gab uns Herr Professor Spamer Kenntniß,
sondern auch von einigen schönen Erfolgen , die der Kampf
um seine Erhaltung , der von dem Allg . deutschen Schulverein
mit allem Nachdruck geführt wird , aufweisen kann und mit
innerer Befriedigung erfahren wir , daß u . A. erst kürzlich,
vor kaum 3 Wochen, in der Kapstadt eine deutsche, von der
englischen Regierung unabhängige Schule ins Leben getre-
ten ist und weiter , daß es endlich gelungen ist, die deutsche
Regierung für die nationale Arbeit des Vereins zu interessi-
ren und daß ihre imnier thatkräftigere Unterstützung der
guten Sache in sicherer Aussicht stehe. Mit einem Appell an
das deutsche Herz und — den Geldbeutel schloß Professor
Spamer seine mit stürmischem Beifall aufgenommene Rede.
Auch der Turnverein trug sein Theil zu dem schönen Ge-
lingen des „Deutschen Abends " bei . Unter dem schneidigen
Kommando ihres bewährten Turnwarts Joh stellte die
wackere Turnerschaar eine Anzahl schöner und theilweije
schwieriger Gruppen mit einer Präzision , die laute Bewun¬
derung hervorrief . Der Anblick der kühnen Turner mit ihren
krattstrotzenden Gestalten und den leuchtenden Blicken mag
Wohl in allen Anwesenden das Bewußtsein erweckt haben,
daß unser Vaterland mit Zuversicht in die Zukunft blicken
dürfe , solange es über solche Männer verfüge . Nachdein der
Sängerchor noch durch einige Chöre erfreut hatte , trat der
Königl . Kammermusiker Cords  auf den Plan , um die Fest-
theilnehmer durch den Vortrag einiger Gedichte in nieder¬
deutscher Mundart von Claus Groth , Jurs und Fritz Reuter
zu erfreuen . Auch ihm wurde durch reichen Beifall gedankt.

ll Im Namen des Magistrats sprach dann Beigeordneter und
Stadtkämmerer Dr . Scholz,  indem er das Interesse des

r Magistrats an den von dem Allg . deutschen Schulverein er-
* strebten Zielen betonte und den Verein zugleich im Namen
2 der Gäste den Dank für den schönen Abend aussprach, den der

Verein die Anwesenden habe verleben lassen . Sein Dank
7 galt zugleich denen , die sich um die Darbietungen des „Teut-
n schen Abends " verdient gemacht hatten , besonders dem Turn¬

verein und seinem Sängerchor . Die . Leistungen der kühnen
d Turnerschaar seien ein Symbol der deutschen Volkskraft und
r die des Sängerchores ein Symbol des deutschen Sinnes . Mit
, dielen Worten hatte Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz allen

Anwesenden aus der Seele gesprochen , was sich in dem stür-
- mischen Beifall , der ihnen folgte , deutlich kundgab . Bald

darauf wurde der offizielle Theil des Abends durch Herrn Dr.
Künkler geschlossen, ein Theil der Gäste verzog sich, aber ein

' kleiner Kreis rückte zusammen und feierte den „Deutschen
Abend " noch bis in die ersten Stunden des neuen Tages.

G . M.

* Programm zur Kaisersgebnrtstagsfeier . Das Garnison-
Kommando hat nun das Programm für die Geburtstagsfeier
des Kaisers endgültig festgelegt. Am 25. Januar um 10 Uhr
Vormittags findet auf dem Kurhausplatz eine Vorparade der
beiden hiesigen Bataillone des Füsilier Regiments von Gers-
dorff (Kurhess.) lldr. 80 und der hiesigen Abthellung des Feld-
artillerie -Regnnents Nr . 27 (Oranten ) statt . Am 26. Januar
7.45 Uhr Abends ist großer Zapfensweich unter Führung eines
Bataillonsadjutanten .. An dem Zapfensweich betheüigen sich: die
Regimentsmusik , die Spielleute des 1. und 2. Bataillons und
eine kombinirte Kompagnie des Regiments Nr . 80, von der ein
Theil mit Gewehr und der andere Theil mt Pechfackeln ausge
rüstet wird . Der Zapfenstreich nünmt seinen Weg durch die
Dotzheimer -, Wörth -, Rhein -, Wilhelm -, Luisenstraße, Kirchgasse
und Friedrichstraße nach dem Haupteingang der Kaserne der
S 'chwalbacherswaße, wo er durch eine Serenade und Gebet be¬
endet. Hier versammeln sich, an der Spitze der Regimentskom¬
mandeur Herr Oberst von Jacobi , die Offiziere! der Infanterie
und Artillerie . Die Kasernen werden sämmtlich mit Guirlauden
geschmückt und während des Zapfenstreichs illuminirt . Am 27.
Januar Mittags 12,15 Uhr findet auf dem Kurhausplatz eine
große Parade statt , an welcher sich die bei ber Vorparade ge¬
nannten Truppen betheiligen- Die Truppen nehmen zunächst
bataillonsweise Aufstellung und formieren sich in 3 Staffeln.
Die Parade wird von Herrn Oberst von Jacobi abgenommen.
Nach der Paradeaufstellung erfolgt ein einmaliger Vorbeimarsch
in Zügen . Rach der Parade ist große Paroleausgabe , wahr¬
scheinlich auf dem Kurhausplatz , wo die Beförderungen und Or¬
densdekorationen bekannt gegeben werden . Während der Parade
feuert eine Batterie des Art .-«Regts . Nr . 27, wahrscheinlich auf
dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße , einen Salut von
101 Kanonenschüssen ab . Um 2% Uhr ist gemeinschaftliches Di¬
ner der Offiziere im Offizierskasino in der Dotzheimerswaße.

Die Unteroffiziere haben gemeinschaftliches Essen bataillons¬
weise im Unteroffizierskasino , während die Mannschaften auf
ihren Stuben bewirthet werden. Für sämmtlichcs Militär ist
an diesem Tage für den Ausgehanzug der Helm vorgeschiricben.
Abends findet in den verschiedenen Lokalen Kompagnieweise Ball
mit theatralischen Aufführungen statt , woran sich auch die Of¬
fiziere mit ihren Damen bechelligen werden.

r . Elektrische Bahnlinie Wiesbaden Mainz . Am heutigen
Tage ist die Legung der zweiten GleiÄinie für die elektrische
Bahn von Kastel nach Wiesbaden in Angriff genommen wor¬
den.

* Dienstboten»Abonnement toi städt. Krankenhaus . Um allen
Jrrthümern von Hause aus zu begegnen, bittet die Kranken¬
hausverwaltung uns bekannt zu geben, daß die im Dienstboten-
Abonnement versicherten Personen selbstverständlich auch im
Falle der Erkrankungen an ansteckenden Krankheiten auf das
Abonnement hin Aufnahme im städtischen Krankenhause finden.
Die Annonce eines anderen Krankenhauses, in der diese Maß¬
nahme besonders betont wird , hat mehrfach Anlaß zu Beunru-
higung und zu Rückfragen seitens einzelnerAbonnenten des städt.
Krankenhauses gegeben.

llr Ludwig Strakosch, als Opern- und Konzertsänger hier
rühmtichst bekannt, entschloß sich, einen Kursus für Stimmbil-
dung und dramatischen Gesang zu eröffnen. Nur begabte Her¬
ren und Damen , die sich der Oper und dem Konzertgesang zu
widmen beabsichtigen sowie bereits thätige Berufssänger , die
ihre Ausbildung vervollständigen oder Fehler beseitigen wollen,
auch Private für Salongesang finden bei diesem Meister des
KunstgesanAes die vortrefflichste Ausbildung nach bewährter
Methode , die das Resultat seiner reichen Erfahrung bildet. Für
die dramatische Ausbildung gelang es Herrn Strakosch, den re-
nommirten Wiener Vortragsmeister Prof . Ludwig Schwarz zu
gewinnen.

z. Ein neuer Gaunertric wird in letzter Zeit von einem den
bessern Ständen angehörenden jungen Mann ausgeführt . Hie¬
sige Kaufleute werden durch Telephon von einem Kunden, einem
hiesigne Rentners aufgefordart , Gegenstände von Werth für ihn
zurückzustellen, er werde durch seinen Diener die Sachen abholen
lassen. Da der betreffende Herr ein sehr guter Kunde ist, so
fällt dem Kaufmann darüber nichts ein, und er verabfolgt ohne
Argwohn später einem jungen Mann , der angeblich im Auftrag
des betreffenden Herrn kommt, die gekauften Sachen Da der
Schwindler möglicherweise diesen Tric öfters versuchen wird,
so sei hiermit vor seinem Treiben gewarnt . Bei allen tele¬
phonisch aufgegebenen Bestellungen , ist die größte Vorsicht am
Platze.

h. Bestrafter Uebermuth . Einige junge Leute, welche in der
letzten Samstagnacht ordentlich gezecht hatten , waren auf ihrem
Heimwege in der Kapellenstraße angelangt . Dort stieg ihnen
der Alkohol in den Kopf und erregte Gesangslust . Es wurden
einige Lieder taktmäßig gesungeu, bis sich leise ein Fenster öfs.
nete, aus welchem sich ein Topf entleerte. Die Betroffenen
merkten sofort daß der Inhalt kein Kölnisch Wasser war , und
brüllend und schimpfend mit Stöcken die Fensterläden bombar-
dirend , suchten sie sich zu rächen, bis endlich ein Schutzmann
ihrem Treiben ein Ende machte.

z. Eine wilde Jagd entstand gestern Nachmittag in einem
Hause des Kaiser Friedrichrings . Tort war ein Dieb in eine
Mansarde eingebrochen und war gerade damit beschäftigt, ALö-
belstücke einer genauen Revision zu unterziehen , als er durch ein
Dienstmädchen in seiner Arbeit gestört wurde . Die Hilferufe des
Mädchens erregten die Aufmerksamkeit des Diebes , der sich nun
gegen das Mädchen wandte, es niederrannte und dann die
Flucht ergriff . Die Bewohner des Hauses ellten, durch die
Hülferufe aufgeschreckt, herbei ; jedoch gelang es dem Einbrecher,
die Straße zu erreichen und die Flucht zu ergreifen. Er wurde
jedoch verfolgt und es gelang denselben im Felde festzunehmen.

* Beim gestrigen Krömrngs und Ordenssest haben erheb
tcn : den rothen Adlerorden 4. Klasss Hauptmann v. Haxt¬
hausen  im Füsilier -Regiment von Gersdorff (KurhessischH
Nr . 80; Direktor Wagen er  von der Baugewerkschule zu Id¬
stein; den Königlichen Kronenorden 3. Klasse der Oberstleut,
nat z. D . Hell,  militärisches Vorstandsmitglied der Wilhejmz.
Heilanstalt zu Wiesbaden ; das allgemeine Ehrenzeichien Wacht,
meister und Zahlmeisteraspirant Eckhardt  im 1. Nass. Feldll
artillerie - Regiment Nr . 27 (Oranien ) und Vizefeldwebel
S ch üß l e r an der Unteroffizierschule in Biebrich.

* Königl. Schauspiele . WeAn plötzlicher Erkrankung des
Herrn Schwegler kommt am Dienstag , den 19. d. M . Aberchz
statt „Der Babier von Sevilla " „Der Wildschütz" im Abonne¬
ment A zur Aufführung.

* Residenzthcatcr . Der andauernd große Erfolg dessen sich
Maria Theresia erfreut veranlaßt die Direktion das liebenswür.
diege Lustspiel auch in dieser Woche auf dem Repertoire zu be.
lassen, morgen Dienstag und Freitag gelangt es zur Aufführung
Für Mittwoch ist eine Wiederholung von Max Halbe 's stst,,
uiungsreichen Drama „Der Strom ", angesetzt. „Die Nothbrücke"
Lustspiel von Gresac und de Croisset, Deutsch von Mvx Scho-
nau , wird Samstag den 23. Jan ., erstmalig in Scene aehen.

* Verein der Künstler und Kunstfreunde. In Folge einer
Veränderung des Spielplans des Kgl. Theaters (Siegfried wird
am Mittwoch statt Donnerstag gegeben) ist Herr Professor
Mannstaedt an der Mitwirkung im Konzert vom 20. Januar vcv.
hindert . An seiner Stelle hat Herr Direktor Spangenberg
die Begleitung der Gesangsvorträge von Fräulein Mary
Münchhoff übernommen.

* Schonzeit . Beginn der Schonzeit für Auer -, Birk - und
Fasanenhennen Haselwild, Wachteln und Hasen ist auf heute
Montag festgesetzt.

* Sitilichkettsverbrechen . Ein löjähriger Bursche namens
Josef D ö I f i n g verübte am Samstag Nachmittag in Bieb¬
rich ein schweres Sittlichkeitsverbrechen, begangen an einein
6jährigen Mädchen. Als man diese Bestie in Menschengestalt
sestnehmen wollte , flüchtete er in der Richtung nach Wiesbaden.
Heute Vormittag wurde Dölfing , wie uns aus Biebrich berich
tet wird , in Wiesbaden durchs die Polizei verhaftet und durch)
einen Biebricher Schutzmann abgeholt. Der junge Verbrecher
hat sich schon wiederholt derartiger verbrecherischer Handlungen
schuldig gemacht.

z. Ein Zechpreller . Einen unangenehmen Reinfall erlebte
gestern der Inhaber einer im Mittelpunkt der Stadt gelegenen
Wirthschast. Kommt da am Sonntag Abend in Begleitung ei¬
ner Dame ein fein gekleideter, junger Mann , der einen soliden
Eindruck machte. Der Gast trank mit seiner Begleiterin einige
Glas Bier und bestellte zwei Portionen warmes Essen. Die
Dame verließ dann das Lokal mit den Worten : „Ich hole Dich
hier ab !" Der Zurückgebliebene trank dann noch, einige Glas
Bier und ließ sich verschiedene Cigarren schmecken. Dann bat er
den Wirth um den Closettschlüssel, welcher ihm anstandslos ver¬
abreicht wurde. Es verging geraume Zeit und als der Gast sich
nicht blicken ließ, nahm man an, es sei ihm ein Unglück zugr-
stoßen. Man forschte nach, fand den Schlüssel in der Closet-
chüre steckend und öffnete, — aber leer war die Stätte . Auch
die Begleiterin war nirgends zu sehen. Die Wirthe seien vor
dem edlen Paare gewarnt . Der Mann ist etwa 24 Jahre alt
und hat dunklen Schnurrbart und schwarzes, gelocktes Haar,,
die „Dame " ist schlank gewachsen und fein gekleidet.

y. Embrnchsversuch. Ein Bäckermeister in der Adolfstraße
kehrte in der Nacht vom Sumstag zum Sonntag gegen 4 Uhr,,
heim An seiner Wohnung angekommen, wollte er die Thüre
aufschließen, war jedoch nicht wenig überrascht, als dieselbe
gleichzeitig von innen aufgerissen wurde und ein unbekannter
Mann ihm entgegenrannte . Der Bäckermeister,, welcher gleich
ahnte , daß er es hier mit einem Einbrecher zu thun hatte, faßt«
zu, aber der uächtlich>e Besucher riß sich los . Ein herbeigeellter
Polizeiwachtmeister hatte nur uoch das Nachsehen.

z. Alter schützt vor Thorheit nicht. Ein in den sechsziger
Jahren stehender hiesiger Junggeselle fühlte im verflossener
Jahre das Bedürfniß , in den Stand der Helligen Ehe einzu-
treten . Sein Herz hatte er an eine in seinem Hause wohnende
junge Dame , die Schneiderin ist, verloren . Trotzdem ihm vor
befreundeter Seite abgerathen wurde, machte er seiner Angebe¬
teten einen Antrag und die Folge war eine Verlobung , der bald
die Hochzeit folgte. .Die Flitterwochen Verliesen in der schön-
sten Weise und der neu gebackene Ehemann glaubte an die un¬
verbrüchliche Treue seiner besseren Hälfte, trotzdem ihm allerlei
Dinge zu Ohren kamen, die gerade das Gegenthell behaupteten.
Kurz vor Weihnachten bat die Schöne ihren Mann um die Er-
laubniß , ihre Eltern besuchen zu dürfen, da die Mutter erkrankt
wäre . Ohne irgend einen Argwohn wurde die Bitte erfüllt und
das Weibchen dampfte ab. Einige Briefe gaben Auskunft, daß
sie wohlbehalten in ihrem Heitnathsorte angekommen war.
Plötzlich blieben die Schreiben ans und bis heute ist die jungss
Frau noch nicht in ihre Häuslichkeit zurückgekehrt. Mit ihr ist
aber auch gleichzeitig ein Freund des Hauses verschwunden und
ein in den letzten Tagen eingelanfenes Schreiben meldet
beiderseitige glückliche Ankunft in Newyork. Neben dem Spott
hat auch der Ehemann den Verlust einer größeren Geldsumme,
die die Ungetreue mit sich nahm, zu beflagen. Ter Mann hot
nun sofort die Ehescheidung beantragt . Ja , Alter schützt vor
Thorheit nicht!

* Wiesbadener Männerklub . Die seit vielen Jahren so be¬
liebte große carnevalistische Damensitzung des Gesangvereins
„Wiesbadener Männerklub findet nächsten Sonntag , den A-
Januar im Turnerheim , Hellmundstraße 25 statt . Die Vorbe¬
reitungen sind toi vollem Gange . Das bereits vorliegende vor¬
zügliche Vortragsmaterial wie auch die prachtvollen Chorlieder
veAvrechen einige urnärrische Stunden . Die Sitzung die M
sicherlich wieder eines außerordentlichen Besuches erfreuen wird,. '
nimmt pünktlich 8,11 Uhr mit dem Einzug des närrischen. ff*
mitees ihreMnfang.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich f?*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Sckäfer:  k^k
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Magen- u.
Darm-Leiden

wird

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

als hervorragend wohltuendes u, leicht verdauliches Kräftigung»-
nuttel von mehr als 10 000 Aerzten ständig verordnet . Nur echt
in blauen Kartons L 1 Mk,, niemals  lose . 1(H 6 >7b2 k-
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^ @ Der Fall Battes . Wegen Trunkenheit im Dienst
„nd Mißhandlung eines Untergebenen hatte sich am Sam-
sma der Unterarzt der Landwehr . Dr . Reinhold Battes  in
Lanau vor dem Kriegsgericht in Frankfurt , zu verantworten.
Der Fall , um den es sich dabei handelt , hat in der Presse schon
viel Staub aufgewirbelt . Mehrere Blätter hatten unter der
^Überschrift„Dippolderei in der Kaserne " oder „Eine scheus-
liche Soldatenguälerei " die Leidensgeschichte eines Soldaten
cua Bayern geschildert, der gesund bei einem preußischen Fü¬
silierregiment eingetreten sei und infolge von Mißhandlung¬
en nach einem halben Jahre als untauglich entlassen werden
ninßte. Auch in englische und französische Blätter gingen die
Leiden des „Füsiliers Bayer " über . Es handelte sich um
einen gewissen Franz Hülz aus Oberschwappach , der im De¬
zember 1902 als unsicherer Heerespflichtiger beim Hombur-
aer Bataillon des F ü s i l i e r r e g i m e n t s N r . 80 (v.
Gersdor ff)  eingestellt und im Juni 1903 als dienstun¬
tauglich entlassen worden war . Nach seiner Heimkehr hatte
der Bürgermeister von Oberschwappach auf Verlangen seines
Vaters ein Protokoll ausgenommen und an die Militärbehör¬
de geschickt. Die eingeleitete Untersuchung ergab jedoch, daß
die Angaben des Hülz unrichtig oder mindestens übertrieben
waren. Nur ein Vorfall im Lazarett führte zur Erhebung
einer Anklage. In den Zeitungen war behauptet worden,
die Mitpatienten hätten den Hülz aus dem Bett ans Fenster
geschleppt und mit den Sonnenstrahlen , die sie auf einem
Spiegel auffingen , geblendet , zwei Sanitätsunteroffiziere
hätten ihn durchgeprügelt und der Unterarzt habe in der
Trunkenheit mit beiden Fäusten auf ihn losgeschlagen . Die
beiden ersten Behauptungen erwiesen ^sich schon in der Vor¬
untersuchung als haltlos , so daß nur gegen Dr . Battes , der
als Unterarzt damals zur Uebung beim Hamburger Bataillon
eingezogen war , Anklage erhoben werden konnte . Nach der
Beweisaufnahme hatte Dr . Battes vom Stabsarzt den Auf¬
trag, bei der Nachmittagsvisite den Hülz näher zu untersu¬
chen. Battes , der etwas angeheitert war , weil er vom Früh¬
schoppen kam, suchte durch Kneten und Drücken nach schmerz¬
freien Stellen , und da Hülz sich sträubte und laut schrie, ließ
er ihn an Armen und Beinen festhalten . Dann mußte der
Füsilier nackt im Zimmer hin - und herlaufen , damit der Arzt
die Puls - und Herzthätigkeit feststellen konnte . Als Hülz
nicht laufen wollte , zog Dr . Battes den Degen , stieß die
Klinge mehrfach auf den Boden und rief : „Marsch ! Marsch !"
Geschlagen wurde Hülz nach den übereinstimmenden Aussa¬
gen aller Augenzeugen weder mit dem Säbel noch mit den
Fäusten. Die Behandlung des Hülz war nach den Angaben
der Aerzte schwierig, weil er zu schreien anfing , sobald man
nur die Hand auf die Bettdecke legte . Der Generalarzt hält
ihn nicht gerade für einen Simulanten , Wohl aber für einen
hochgradig hysterischen Menschen , der sich seine Leiden selbst
einbilde. Das Gericht sah deshalb von einer Vereidigung
des Hülz ab und sprach den D r . Battes frei,  weil er
weder durch Trunkenheit sich zur Vorsehung seines Dienstes
unfähig gemacht habe, noch bei der ärztlichen Untersuchung
über das erlaubte Maß hinausgegangen sei.

19. Jahrgang.

Spredifcial.
Igür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum aeaen-

Über keine  Verantwortung.
Zoimtagzpoltbs tellung an Fremde.

mr ^ ^lwen hiesiger Kurgast wird mir von meinem
Lirth mitgetheilt , daß seitens der hiesigen Postverwaltung
argeiehnt werde , den Hotels die eingegangenen Postsachen
an sonn - und Festtagen , wie dies bisher seit Jahren üblich
war auszuhändigen , sodaß somit den Fremden und Kurgä-

• Verkehr uni einen vollen Tag unterbunden
1 öteJ,eÊdnung zu billigen ist, möchte ich bezwei-

KLC 5™ ^ lwnthell rst es jm Interesse des hier zur Kur
Eilenden Publikums , der Geschäftsreisenden und der Ge-
KW » dringend wünschenswert , daß die früher übliche
Postbestellung alsbald wieder in Kraft tritt . H . M

^ *lt8 ' 18' T " nuar . Infolge der lohten Regengüsse
ndemgetretenen Schneoschmelze in ganz Sachsen ist Hoch-

Sttreü." em0etreten - Die Saale ist vielfach aus den Ufern

J ^ uar . Aus der Provinz laufen Nach-
sio SabnI Hochwasserschaden  ein . Die Zala sowie
4 (S J a ^ aus den Ufern getreten . Das Zala - und
tn4wrl 8e9Ä r festen unter Wasser . Die Einwohner
b°osk W .lassen in Sicherheit bringen . In Nagy-
ZEwurdedre Brücke fortgerissen und eine Fabrik demolirt.
aayirelche Hauser stehen unter Wasser.

10  Die ostasiatische Krisis.
17 ' 7ca IIUaT; Dw Köln . Ztg ." meldet aus Petersburg

Nontao o - ? ^ "utet ' der japanische Gesandte werde am
tson« ,? ^ ^ " Eskoie Sselo ra außerordentlicher Audienz em-
®e&eum»to ^ zweifellos hierin ein Mt von eminenter
^riM - ^ .' ^ ^ wresse der baldigen friedlichen Lösung des
*% id)ten* Lücken und zugleich das beste Dementi aller Kriegs-

18' ^ nar . Der „Standardt " meldet aus Tientsin
?chst'sches Truppen in Peking und Tientsin

ue>menŝ „ „ nacĥ Port Authur abgehen. Eine kaum
Ein« ^ che wird zum Schutze von Peking zurückgehen.

"onnenswerthe Wache wird zum Schutze von Peking
«̂'ft d ° .D'entsin vollständig geräumt wird . Es
hinesis/, Regierung habe verlangt , daß 15000 Mann
!ischenn „?Ä .dpen nach der Mandschurei zum Schutze der chine-
^ ^ tttiterthanen geschickt werden.

1 besten unter allen ähnlichen Produkten sind
Schutzmarke

ÄWMWWW

l'Ntt.chst cmSblet“ Püon I 6" *' “«*- Jedermann an-
Philipp dieser , Oranienstraße 52,

flusgabeffellen
des

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Hlonatlicker flbonnemenfspreis 50  Pfg,
eine extragebflhr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden aut Wuntdi einige Cage gratis verabtolgt.

Adelheidstrabe - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstrahe — bei S cho t t , Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechästraßh - Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße - Ecke Hellmundstrabe bei I . H u b e r , Colonial-

waarenhandlung.
Vleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
^rankenstraßtz 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gneisenaustrabe 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 - Ecke Bleichstraße , Kar cher , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n in a che r , Colonial-

waareu Handlung.
Hrllmundstraßc - Ecke Hermanstraße Lei I . Jäger  Wwe .,

Coloniastvaaren Handlung.
Hellmundftraße - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 - bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraivn - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahustraßc 7 — Broms  er , Colonialwaarenhandlung.
^.ahnstraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lehrftrvste - Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — hei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzgergaffe - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nerostraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicoiasstraße - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Oramenstraße 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung .,
Orvmenstrahe - Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Oucrstraßic 3 Ecke N̂erostraße Michel,  Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzh - Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße Ecke Steingaffe bei Kohl,  Colonialwaaren-

Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedauplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
«eerobcnstraße 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
WalramstMtze - Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wülramstraßc 25, — S chu h m a che r , Kolonialwaarenhandlg.
Wiebergasse — Ecke Saalgafse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstmtze 22 - Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörth stvaße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Uorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Ziunner-mamlstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13 .

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Dannstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . ,
Hnrpener . . , ,
Hibernia.
Gelsenkirchener . ,
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : ziemlich fest.

Frankfurter ! berliner
Anfangs -Course.

vom 18. Jan 1904.
214 10
194 .75
160 50
156 60
224 .—
145.—
144 30

16 40
205 .50
207 . -
218 .—
192 50
237 .50

214 —
194.60
160.70
156.40
222.20
144 20

16 2̂0
204 70
20 .20
217 .40

Gegen
Monatsraten von 21k.

an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehlnstruments
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

'' '«ÄV'' ** V j*' .
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Festprogramm
zur Ajeier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers
«ud Königs am Mittwoch , den 87 . Januar 1904.

der

Dienstag , den 2 « . Januar 1804 -:
Abends 6 Uhr Glockengeläuts.

Mittwoch , den 87 . Januar 1804:
Morgens 7 Uhr Choral von der Plattform
Marktkirche.
Morgens ?Vz Uhr Glockengeläut«.
Vormittags 9*/» Uhr Gemeinschaftlicher Gottesdienst
der Militär - und Civilgemeinde in der Marktkirche.
Vormittags 9 Uhr Haupt und Militär -Gottesdienst
in der Bonifatiuskirche.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst in der altkathvlischen
Kirche.
Vormittags 8.40 Uhr in der Synagoge am Michels
berg
Vormittags 81/* Uhr in der Synagoge in der Fried¬
richstraße.
Vormittags 9*/ , Uhr Festaktus des Gelehrten-Gym-
nasiums.
10V- Uhr Feltaktus des Rcal -Gymnasiums.
10 Uhr Festaktus der Oberrealschule,
10 Uhr Festaktus der Mädchenschule am Schloßplatz.
9 Uhr der Volks- und Mittelschulen.
Nachmittags 2 Uhr Festessen im Kurhause.
Abends 7 Uhr Festvorstellung im Königl. Theater.
Abends 8 Uhr Fest-Ball im Kurhause.

Subskriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer
am Festessen liegen offen bis einschließlich 25. ds. Mts . bei
Herrn Kurhaus-Restaurateur Ruthe , bei Herrn Kaufmann
Engel , Taunusstraße 12/14 und Wilhelmstraße No. 2,
bei Herrn Kaufmann Hees (Firma Acker) , Große Burg-

. straße No. 16, ferner an der Kasse des Kurhauses, im Wies¬
badener Klub-Lokal (Hotel Metropole), im Rathaus bei dem
; Botenmeister, im Civil-Casino, Friedrichstraße No. 22, bei
:der Königlichen Polizei-Direktion (Zimmer No. 18.)

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festessen
belegt werden, wird besonders Mitteilung darüber zugehen.

Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht be¬
legt werden und wird den Festteilnehmern ergebenst anheim
gestellt, für das Belegen der Plätze von Mittags 12 Uhr
ab gefälligst selbst Sorge zu tragen . 3621

Wiesbaden, den 13. Januar 1904.
Im Aufträge des Komitees

v. S che n ck, Polizei-Präsident.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden. E. V.

Mittwoch , den 20 . Januar 1904 , im
des lfictoriahofels:

Saale

Siebentes Konzert.
Mitwirken  d e:

Fräulein Mary Münchhoff (Gesang).
Herr Josef Hoftliann (Klavier ) ,

Begleitung der Gesänge : Herr Professor Franz
Mannstaedt.

1) Klaviervortrage:
a. Chromatische Fantasie von Bach.
b. Rondo G-dur von Beethoven.

2) Gesänge;
a . Caro mio den von Giordani (1744-1798.)
b. La chanson dupapillon von Compra (1660-1744) .
c. Pastorale von Veracini (1650).
d. Willst du dein Herz mir schenken von Bach

(1642 -1703).
e. No , che non sei capace von Mozart (1736-1791) .

8) Klaviervorträge:
a. Nocturne B-dur
b. Etüde Ges-dur
c . Scherzo H-moll

4) Gesänge;
a. Die tote Nachtigall von Liszt.
b. Heimkehr von R . Strauss.
c. „Ach wenn ich doch ein Immchen wärl “ von

R. Franz.
d. Mondnacht von Schumann.
e. Aufträge von Schumann,

5) Klaviervorträge:
a . Intermezzo von Josef Hofmann.
b. La Jongleuse von M. Moszkowsky.
c. Tannhäuser -Ouverture von Wagner -Liszt.

6) Gesänge c
a . Die Prinzessin von E . Grieg.
b. Wiegenlied von E . Bebm.
c. Walzer aus Mireille von Gounod.

von Chopin.

Beginn 7 Uhr,

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Concertilügei von Bechstoin ist aus der

Niederlage von Hugo Smith , Dambachthal 9.

Eintrittskarten zu 5 Mk. in den vorderen Reihen
sind zu haben in der Buchhandlung von Moritz 8f
Känzel , Wilhelmstrasse 52 und in der Musikalienhand¬
lung von Hell . Wolff , Wilhelmstrasse 12. 3627

JUer Vorstand.

Ausverkauf
wegen Abbruch des Hauses n« i> Aufgabe der

Artikel nur noch diese -rLoche.
Salatöl « seither 60 Pfg., jetzt 45 Pfg. per lk Liter,
Salatöl seither 48 Pfg., jetzt ‘A4  Pfg . per >/, Liter,
Salatöl , seither 40 Pfg., jetzt 30 Pfg, per */* Liter,
ülithnf . seither 3F> SUfn. tpfet 2 !» SRfn ner Qit»,Rüböl , seither 35 Pfg., jetzt2 !» Pfg per V, Liter.
Couserveu , Seife , Suppen Artikel , Gewürze zn

Ankaufspreisen.
Coguae , Marke Scherer, wegen Aufgabe dieser Marke ver¬

kaufe mit *80 % Rabatt

Adolf Maybach,
Wellritzstraße 22 . 3641

Eröffne am 23. Januar Hellmundstraße 48 (Neu¬
bau) ein Special -Geschäft in
K-ffkt, Thkt. (fiimrrtü, ffopar«ck Mine.

Gasthaus zum Gueisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstraste 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfehle guten ZWM" Mittagstisch "VW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zn jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Vereinslokal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie Hardt , W we„

früher ,.Karlsruher Hof".

} Ardeiis - Ualhrvkis. |

| Stellen - Gesuche . |
/L >ne unabhängige Person sucht

Stellung als Verkäuferin od.
Leiterin in Filiale, event. andere
Bertrauensstelle. Bisher in selbst¬
ständiger Slellilng. Beste Z-ugn.

Gefl. Off. unt. 8 . D. an die
Exped. d. Bl. 3805

M Ilävuliobo vast weibliche
M Stellung suchendeW aller Stände erhalten sofort
V grosse Auswahl geeigneter An-

M geböte durch die „Deutsche
W.  Vakanzenpost “, Esslingen.

883/245
Äj , Mädchen aus g. Familie,

weiches bereits einige Kennt»,
in der Buchführung re. besitzt, s.
bei maß. Anspr. Ansangsstellung
in kaufm. Geschäft Gest. Off. erb.
u. ck. M. 3566 an die Expedition
t). Bl. 3566
Ä,g . Frau s. Monatsstelle für

Morgens 1 Std. Blücherstr. 3,
Mllb. 3. 3 '.85
L^ wchin s. AuShilsestelleOranien-

straße im Mädchenheini. 3585

Offene Stellen . J
Männtirize Usrsoikelk.

Ein tncht fnlirkiudjt
ges. Franksurierstr. 40. 3443
tHhnecht ge,ucht Schwa.vacher-
» » straße 63. 3310
Vi'itt tiicht. Fuhrknecht
für 2 Pferden fofort gesucht
3588 Woldstraße 84.

Maurer gesucht.
I*. G . Bühl , Mainz,

186/123 Mauritzenplatz.

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpressen gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Prachtwerk „Reise um die
Welt" tücht. Stadt-Reisende

geg. hohe Vergütung gesucht.
Offenen, u. H . lOO an btt

Exped. d. Bl. 3625

Kklirusstliliiiig.
Anges. Haftpflichlverstcherungs-

ges. bildet kosten!, unbescholt. Per¬
sonen, welche bereits gereist haben
und gewandt im Verkehr mit dem
Pilbliklim sind, z» Reisebeamten
ans. Während der 2—3>vöche»tl.
Ausbildungszeit w. ber. Verdienst,
nachdem gut bez. dauernd. Pos
aewäbrt Off. n. Ist- S1W4a an
11 aasenstein &Vogler,,
A. G . Frankfurt a. M

1433/64

Wt. Ztadtleisende
gegen höchste Provision sucht

„Justitia “,
Inkasso Institut u. Auskunftei,

Webergaffe3. 3131

rtür Hessen u. Hessen-Nassau
K werden noch einige zu¬
verlässige 1434/64

Kezrrks-
Juspectoren

geg. gute Bez. für die Lebens-,
Volks-, Haftpflicht- und GlaSver-
sicherungsbranche ges. Off. unt
E . t>08b an Haaseustein &
©onUt , AG ., Frankfurt
a. M.

3u Ostern wird in unserer~
Druckerei eine

Lelirlmgsjjeffe

Jlriifiuirtäiniit.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliehen. An¬
lernling in einigen Tagen. 8389

Markstr . 6 , Laden.
Kurz- n. Wollwaaren.

frei. Vergütung wird gewährt.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Äerelv für nuentzeltliche«
Weüsnchrvejs

iw RatbdauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
»btliciluug für lvtänuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Küfer
Feuer Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Bureaugehülfe
HerrschaikSdiener
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Gärmer
Küfer
Maler
Anstreicher
Sattler
Schlosser
Monteur
Leizcr
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudjener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Maschinenarbeit» .
Taglöhner
Krankenwärter

Hohen

Nebenverdienst
kann sich jeder mühelos verdienen,
der über großen Bekannlenkreis
verfügt. Oficrt. snb 3. W 3331
an die Exp. d. Bl. erbeien. 3331
Ifl III tägl. k. Jedermann d.
1" IN . Berkaus v zngkräit,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen >. B. (Rückporto.)1387/60

jiiitchlk,
Burschen , Melker . Familien
des. billigst Louise Bärwinkcl
Slellenvermiltlerin, Halle a.
Mcrscburgerstr. 8. Keine Voraus-
zablung. — Prosp. gratis. 1367/60

Tüchtige
Rock-, Hosen' und

Westen-Arbeiter
erkalten dauernd lohnende Be¬
schädigung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Kleidcrfabrik

2 intelligente Jungen zur Er¬lernung der Kunst- und Bau-
schlosser-i ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3091

w I» - uni Ausland«
MäggeaaWs ^ *-̂

Weiblich» Psrsanr ».
ädchen k. das Kleidermachen
ert. Hellmundstr. 8, 1. 3344

in zu jeder Arbeit williges
ALckcIren sofort gesucht

3343 Dotzheimerstr. 51, P.
^SS - odes . Leprmädchengegen

Vergütung geiucht. Frau
Usinger, Bahnbosstr. 16. 395
ttb ^äochenk. das Kleid rmachen

gründl. u. ohne Vergüt, erl.
Bleichstraße6, 1. 3580
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße15, Hoch¬

parterre rechts. 1934

WWjches WmZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 30, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ante Stellen angewieien

Arveitsnachmeis
l»r Kranen

int Math !, aus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermirteiung

Telephon: L377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

lkbtheilung 1. f.Dieaitbolei,
und

Ar »eitert « »e«)
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, ttinder- und
Küchendtüüchen.

L. Walch- Putz- u. Monatslrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsdhlene Mädchen erhalte,l
sofort Stellen.

Ubtheilung II
A. für höhere B russarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieiierinnen, Loinotorininnea,
Berkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebreriiinen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärt- ) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. « ermr-
sräulein«

6 . Ceutralstelle für Krauken-
pslegerinnru

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zujeder Zei' dort zu erfahren.

eL»r gearveitete Möbel , lau.
W pol., meist Handarbeit,
Ersparniß der hob. Ladenmiethe 1,
billig zu verkaufen: Ballst, Bl'
60—1 0 M., Betlst. (Lisen
Holz) 13—50 M., « leidersl
(mit Aufsatz»21—70 M., Spsi?,
schränke 80—00 M., Berliks
(polirt) 34—40 DL Kommod,
20 34 M., Küchenschr. 28—38A
Sprungrabmen (alle Sorten p,
größere) 18—25 M., Matratzei,,
Seegras, Wolle, Afrik und
40—60 M., Deckbetten 12—30®,
Sophas, Divans, Ottomanen»z
bis 75 M., Waschkommoden 31 hg
60 M„ Sopba- und Auszug,,ich,
(polirt) 15—25 M., Küchen.
Z-mmertische6—10 M., Slw,
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilersp,»,,
5—50 M. u. f. w. Groß- Lag»,
räume. Eigene Werkst, Franks
straße 19. Auf Wunsch Zahlung.
Erleichlerung. 48zg

Oese»u.Heck.
Einen größeren Posten i,̂ ,

Oefen u. Herde billig zu habe«
Luisenstr. 41, Hth. 28Sj

siegen Ausgabe der Kanariee,zucht verkaufe ich große„
kleine Heckenkäfige, Gesangsschnes
Kanarien-Lehrorgel u. Pr. Hälim
u. Weibchen zu sehr bin. Preis«,
Rieblstraße2, 1 l._ 3311

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150N°i„
für 20 M. zu verk. Hellniundstr. »2,
Seitenbau 2 St hoch. 177!

Einen Gasrnotöl
(im Betriebe zu sehen) zu »evfoir,
Näh. bei WiesbadenerCemeii !-
waarrufabrik (Ph. Ost u. C«j.

77»
^ÄZeuer zweisp. Fudrwagen, s«<
-r 4 wie 1 neuer Schneppkarm
zu verk. Frankenstr. 7. 3219

B eue hocheleg. MaSke» A«züge billig zu vermiethen.
2934 Blücherstraße 11. 3 18.

Skllkiir jlreisnvttt
sowie eins. Anzüge von M. 1.A
zu verleihen 3W

Marktstr . 6 , .1
Kurz, und Woilwaare» -I gr., sait neuer Schließkord,

1 pol. ov. Tisch zu verlauste
Näh. in der Exved. d. Bl. 3.R

Anzündeholz n Sack 50
Abfallhotz ä Etr. 1 M.

empfiehlt, L Debus,
1191 Roonstraße 8.

Die NheinischeMllsMnmfabni
llsrtmMll8 Cie.

Niederwalluf¬
hat eine mechanische Werkstatt zm
Herstellung reip. Reparatur (htf
Maschinen und Maichinentbeile ei«
gerichtet nnö hält sich empsop»
Prima Arbeit w. garantirl. >0«

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinsir . 26,
^ .ie Molkerei -Genossenschaft Catlenburg i 9>

nt. u. H. hat wöchentlich

7 imtner ftinjle Karzkutia
aus Juhresschluß abzugeben.

Offerten an 1094

WMktti-Gelleffeltslljast Catlenburg im KG
WirtsAft mit Acktttm«.

Auf der PetelS -Au , vi«-ä-vis von Mainz und Kastel gelfg*“'
verbunden mit einer festen Brücke, wird per 1. April ein lüchliz«.
solider, kautionsfähiger

Wirt
unter günstigen Bedingungen gesucht. Außer einer großen Wirtsch-h/l
u~n. .n WobnhauS mit Stallung, großer Scheune und zickd.Halle ist ein -woonpaus mit Stallung, großer Scheune und zw-
Morgen gutes Ackerland und Wiesen vorhanden. Die neue Brüste n®
am 1. Mai dem öffentliche» Verkehr übergeben und wird Voraussicht^
von Mainz, Wiesbadeu und Umgegend seiner schönen Lage weg'»
besucht werden

erbeten elKn  S enauer  Angabe seitheriger Tätigkeit und Reff̂ ^

_ Brauerei Nachbaner,  Kastel a Nh^ .

Allgcmeiilt Aerbediilse p, lOirsltuörti.
Samfta - , den 2 » , Januar , Abends 8 '/, Uhr:

Generalversammlung
ttsclicn Hof " , (« «ix». .-:.im „ Deutschen Hof “ , Woldgasse hier. „

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. L. Bericht der Prufuck,llltlltOn O. it;Cr lrflf her a ,rc _ 2»*•••»1Komnusston 3. Bericht der Kaffenrevisoren. 4. 'ErqänzungSlva!
st orstandes. 5. Waĥ dê ^Nech„ungs.PrüsnNgs.Kominiisioŵ ^ -^er .'p -7' ^ ^ . . . ,
bet Kaffenrevisoren. 7. Feststellung des BüdgetS. s. B-schlui
über das von der Kommission vorzulegende Statut . °«ök

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet "
Der lvorstaob.
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Nr. 15.

SjjiiMeH Schauspiele.
Dienstag , den 18 . Januar 1904.

LS. Vorstellung. ^Vorstellung . „ Abonnement 0.Der Wildschütz.
« . .„ikche Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.

w Musik von A. Lortzing
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf von Eberbach. -
Die Gräfin, seine Gemahlin . .
Ilron Kronthal, Bruder der Gräfin .
Raronin Freimann, eine ,unge Wlttwe,
^Schwester des Grafen .

iüv ldüliiMtrmäochLN. . ch
Baculus,' Schulmeister auf einem Gute des

Grasen - - - - '
«reichen, seine Braut . . . .
«ancratius. Haushofmeister auf dem Schlöffe . .
Dienerschaft und Jäger des Grasen. Dorfbewohner. Schuljugend.
Ort der Handlung: Der erste Akt spielt in einem, eine Stunde
vom Schlosse gelegenen Dorfe; der zweite und dritte Akt auf dem^ ' Schlosse selbst.

$ie Thüren bleiben während des Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/. Uhr.

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

Frl . Schwartz
Herr Henke.

Frl . Triebel.
Frl . Doppelbauer.

Herr Rudolph.
Frl. CordeS.
Herr Vallentin.

Mittwoch, den 20 . Januar 1904.
46 Vorstellung. 20. Vorstellung. Abonnement ft

Siegfried.
Musikdrama(Zweiter Taa aus der Trilogie „Der Ring dech

Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

«g . Die II . Rate des Abonnemcntsgeldesist zur Zahlung fällig ge¬
worden Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm,

von 9—11 Uhr an der Billetkaffe.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 19 . Januar 9 *4.
123. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements Billets gültig

Zum 7. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel tu-4 Akten von F von Lchönthan.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Moria Theresia, Kaiserin von Oesterreich . . Margarethe Frey.
Franz Sl -suiI Großherzog vou Toskana, ihr

Gemahl ' .
Moria Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich,
Moria Christin- ) ihre Kinder
Charlotte, Herzogin von Lothringen
Stooislanzler Gras Kaunitz . . . .
Oberstbofmeisterin Gräfin Fuchs . . . .
Obersthofmeister Graf Khewen>nüller
Josefa von Reiningshausen) Kammerfräuleinder
Gusti Doppelhof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof.
Gräfin Lerchenscld, Erzieherin oer Erzherzogin
Morufchka, Kinderfrau.
Melaslasio, Hofdichter.
Zwei Gesandte.
Hofrath CrusiuS.
Der Schloßhauptmannv. Schönbrunn
Leibarzt van Swieten . . . .
Der Hofkontrolor.
Heindorfer, Leiblakai der Kaiserin
Ä:rthold, Kammerdiener des Großherzogs
Franoois, Kammerdiener des Grasen Kaunitz
Gin Leibgardist .
Kleespitz, Kammerheizer . . . .

Pagen.
Zeit der Handlung: Mitte des 18. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dein 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9h, Uhr.

Rudolf Bartak.
Amalie Junk.
Marie Gerlach.
Clara Krause.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Otto Kienscherf.
Claire Albrechl.
Käthe Erlholz.
Sibylla Rieger.
Wally Waqener.
Minna Agte.
Hans Wilyelmy.

(Paul Otto.
(Remhold Hager.
Arthur Robert».
Theo Ohrt.
Robert Schultze.
Alfied Jonas.
Willi Dlttmann.

Friedrich Keppmann.
Hermann Kunz.
Arthur Rode,
Gustav Schultze.

Mittwoch, de« 20 Januar 1904.
124. Abonnements-Vorstellung. Abonnenienls-BilletS gültig.

Zum 4. Male:
Novität. Der Strom.  Novität.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

>n jeder Preislage. Optische Anstalt L H ®*»1»
VJuUlljmifT, ) Jnh. C. Krieger ) , Langgasse 5T 3617

Dienstag, den 19. Januar 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchester»
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Ouvertüre zu „Die Abencefagen“
Scherzo op 31.
Allerseelen, Lied.
hntr’acte aus „Kgmont“
Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
Abendmusik (Streichquartett ) .
Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .
Ländliche Bilder, Walzer . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Hern

Aus grosser Zeit, Marsch .
, ?Verture zu „Indra “ . . . .
Liebeslied.
Oroas-Wien, Walzer . . . .
Oavatine aus „Lucia “ . . . .

Harfe-Solo : Herr Hahn.
Clarinette -Solo: Herr Seidel.

Ouvertüre zu „Pariser Leben“ . .
oonge d’amour apräs le bal, Intermezzo
Fantasie über russische Lieder .

Cherubmi.
Chopin.
Lassen.
Beethoven.
Kreutzer.
O. Dorn.

. Smetana.
, Czibulka.

Hermann Inner.
. Lehnhardt.
, Flotow.
. Henselt.
. Joh . Strauss.
. Donizetti.

Offenbach.
Czibulka.
Schreiner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjlclus Yoal2Koazert8n unter Mitwirlnma aervorragenä-Künstler.

Freitag-, den 22. Januar,
Abends 7'/, Uhr:

Vli. KONZERT.
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor Fpitz Steinbach,
Direktor des Konservatoriums der Musik, der Gürzenich-

Konzerte etc. zu Köln a. Rh.
Solist:

Herr Alexander Petschnikoff , (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I, nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4Mk .;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Holzv erste igerung.
Donnerstag , den 21 . Januar 1804 , Borrnit.

tags 10 Uhr anfangend, kommen im Bierstadter Ge-
meindewaid , „Distrikt WaUborn Nr. 11":

a) 330 Nm. buchenes Scheitholz,
d) 152 Nm. buchenes Knüppelholz,
v) 1460 Stück buchene Wellen

zur Versteigerung.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 212 gemacht.
Bierstadt, den 15. Januar 1904. 1089

Der Bürgermeister: Hofmann:

Freihändiger

Confections Verkauf.
Zufolge Auftrag eines hiesigen Geschäfts verkaufe ich

Dienstag , den IS.» u. Mittwoch , den 20 . Januar,
jeweils Bormittags 10 Uhr und Nachmittags «Vs
Uhr beginnend, freihändig unter Taxationspreisen

2 » Kirchgasse 2 » ( Gasthaus 3 Kronen)
je 1 Posten Confirmanden Anzüge , Damen-
Mäntel , Umhänge , Dameu -Siäder , Herreu
Haveloks nedst diversen Stoffarten.

II . Brinitzer,
Auktionator und Taxator.

Sch walbacher st raße  57.
NB. Da die Sachen verkauft werden müssen, erfolg

die Abgabe zu jedem annehmbaren Preise._ 3647
Bekanntmachung

Dienstag , den Iv . Januar 1004 , Mittags 18
Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße 5,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode. 1 Küchenschrank mit
Aussatz. 1 Tisch. 3656

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

P 8 »t 61lt 6  etc . erwirkt
Civ .- Ing.

3609

L'rnst Franke, Baknbofstr. 16

Sonnenberg.
Bekanntmakyuiig.

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.
Unter Bezugnahme auf Paragr . 25 der deutschen Wehrord-

nung vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bjdieses Mer bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse ober noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgesordert, sich in der Zeit vom 15. Januar bis 1
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekruttrnngs-
Stammrolle auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.

Die nicht hier geborenen Mcldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldnug ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Di ; erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeiüg abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeam-
te, Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbei¬
ter usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
lärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Landrath von
Hertzberg,  Wiesbaden , Lessingstr. 16, zu beantragen u. sind
alsdann von der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle ent¬
bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältmsic usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis z»m 1.
Februar 1004 dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 3132

Sonnenberg , den 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Dienstag , den RS- Januar er., Mittags 12 Uhr'
werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:

1 Pianino, 1 Theke mit Waagen, 1 Vcrtikow, 1 Sopha,
1 Schreiblisch, 1 Nähmaschine, 1 Ladenschrank, 1
Kommode, 1 Waschtisch, 1 2thür. Kleiderschrank, 1
Bücherschrank, 2 Hobelbänke, 1 Tuchschneidmaschine, 1
Pappdcckelschneidmaschine, 1 Pritschwagenu. 1 Pferd,

hieran anschließend wird in der Schicrstcinerstraße, Sammel¬
platz am Bersorgungshaus,

1 Haufen Dung und 1 hellbr. Pferd
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

3669  _ G e r i ch t s v ol l z i e h e r

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 10 - Januar 1004 , Nach¬

mittags 3 Uhr,' versteigere ich Bierstadterhöhe zwangs¬
weise gegen gleich baare Zahlung:

1 Büffet mit Aufsatz, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Auszieh¬
tisch it. dgl. mehr.

Sammelplatz für Kaufliebhaber an der Grenzstraße.
8667 OSttLiizx . Gkr 'lchtsvchletjtti

_ Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Januar , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Pianino, 3 Schreibtische, 4 Sophas, 1 Kommode.
1 Glasschrank, 5 Betten, 3 Kleiderschränke, 5 Nacht¬
tische, 4 Sessel, 1 Spiegelschrank. 1 Waschkommode,
1 Vertikow und 2 Tische

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.Mulm,
3666 Gerichtsvollzieher. _

MljauoM „MirttmmgklW".
Mtchclsberg 3 . 3659

Heute Dienstag Mei * elsuppe i
wozu freundlickist

„Zum Seidenräupchen “ ,
38 Saalgasse 38.

Heute Dlkngag. MkhelsuM,
wozu freundlichst einladet
8670 _ August Kühler.

„ %nm Anker 44,
Helencnstrasic 5.

Metzelsuppe,""
wozu sreundl. einladet Otto

Walhalla - Restaurant.
Täglich Abends 8 Uhr : 3652

Grosses Konzert tÄÄÄ«
unterpersönlicherLeitung _des ^Kapellmei8ters ^Ijaudtenu _ _

~Z Z , , (̂teingaffe 16 ift eine Dach-
IMä »T «s,e<«si rft t  W wobnung, 1 Zim. u. Küche

z» vermielhen. ._ 3639
r̂ teingasse 23 heizb. Dachstube
'v gleich zu verm._ 3635auch hochgradig , selbst wenn

bereits gezapft , heilt schmcrz-
u. gefahrlos mein altbewährtes
unschädliches Vcriabren. Näheres
gegen 10-Pig..Marie. ILuns
PVobcr in Stetki » . 580/88
.-Lehr gute It < lui iui

billig zu verkaufen 3653
Platterstr. 8, 2.

kl * ufarbeiten bon Polstermöbel,
Sprnngr . 5 M., Mair . 3 M..

Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorbäuge n. llebereinkunft. Carl
Kon ncuberg. Scharndorstr.17. 3648

Dienstmädchen,
ein braves, welches etwas kochen
kann gesucht 3649

Kirchgasse 49, Schirmladen.

I fch.gr.mübl.Zim. istm.Kostbillig svwrt zu vermielhen.
Näb. Walranistr. 5._ 3644

Oüt ein löjähr . Mädchen, w
etwas nahen kann, w. Stelle

gef. bei kath. Herrschaft. Näheres
Luisenplatz2, Hth. 1._ 3646
1 Wohnung in. Zim.u. Küch.auf sof. zu vrrm. Wiesbadcnci
straße2, ucbeu der evang. Kirche
Dotzheim. 1092
L^dule <M«.rtene »'de kann

unentgelllich vom Berliner
Hof abgefahren werden. Näheres
beim Gärmer dalelbst. 3642

auergaffe 12. 2 r„ qut möbl.
gr. Zimmer u. inöbl üNanf.

mit 2 Betien an anst. Herren zu
Veruiiethen._ 3643

9Ĥ Pfv. frisch. Kalbsbraten
4,80 M., Schweinebraten 5,40 M.
Nach». W. Kornatz, Orielsburg
(Ostpr.). 1091
Bruche Lanbduiler vleilo 9 Ptd.

7,30 M. Nachn, Heinr.
Sievers, Orielsburg (Ostpr.) 109a
rxiormiiov Gcouuü 5u P 'g., peu
»4 »Äcbuiid 60 Pfg. zu baben
3636_ Sicingaffe 23.
^B \ ouatä)1iaD,li(u ot . Frau gci.
«v * Sedanstr. 10, G. 1 t 3633
^Attegeu Ertrankiiug d. NionalS-

frau wird per sof. e andere
für Morgens 1—1'/, Std . gesucht.
Näh. Adolssallce 14, 3. 3640

Bitte notiren Sie sich:

Baden-Men
Wohnmrgs - Nachwci-

«ud Jmmobtlien-
Bureau 1095

M.Molf
am Bahnhof.

WamSärmel . dopp. gestr., alle
Farben v. 65 Pfg. an. Mehrer«
1000 Stück Jagdwestenu. ArbeitS-
wäuife, kl. Nro. von 60 Pfg. bi»
zu den reinw. Schafsmollwcsten,
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren,
Seit vielen Jabren bekanntu. billig.
Wicderverk . hohen R 'datt.

Neumann , Ptarklstraße 6,
Ecke MauerMe. 77U

SikDilkcktil
weroen
nach den
Neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbe - g 7 . Korbl. 9863



19. Januar 1904.
Wiesbadener Gencral-Niy- iger. 19. Jahrg»,

Wiesbaden , Marktstrasse 34

lahmspreise bis znm 31. Jan
ichuhe. Kinderhaubiu.TellarmiitzeD. I Nack- ti

Sporthandschuh », weiss . Paar 25
Handschuhe , reine Wolle, färb. „ 32
Tmcothandschuhe , Druckknöpfe 38.

regulärer Werth das Doppelte»

Carnevals-Artikel.
Tarlstan Mtr. 20 , Tarlatan m. Silber
Mtr. IS Carnevaissammt Mtr. 55.

Atlas Mtr. 65 u. 35.

Kinderhäuhchen , Filz . . . 75
, Plüsch . . 100

Tellermützen , Serie I 30, Serie II 50,
reguläre Preise bedeutend höher.

Grosse Auswahl in

Carnevals-Hüten
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre-

1 Partie gute Fancyröcke 1.50
1 „ Satinrücke m. Bordüre 2 .50
1 „ heile Stoffblusen . 1.50

Papiermühen, Kopfbedeckungen,
Gold- und Silberartikel enorm billig.

Anfertigung iioiiHTasfencoftümen.

Donnerstag , den 21. Januar
904 , Abends präcis 9 Uhr im Club«
Zum Gambrinus" :

Ordentliche

17  Jahre alt, groß, kräftig, sucht
Stelle mit Familien-Anschluß.
Kann schneidern, bügeln, Hand- u.
Hausarbeit.

Offerten unt. Jj. D . 1096
an die Exped. d Bl. 1096

Masken-Preise
Tombola -Gegenstände
Karren-Kappen
Masken-Abzeichen
Saal -Decorationen
Bigotfons

Comitö-Mützen
Orden
Cotillon -Towren
Knall -Bonbons
Scherz -Artikel
Ceremonienstäbe etc,

Tagesordnung : 1. Bericht der Schriftführer.
2. „ des Kassirers.
3. fr der Wege Commission.
4- „ der Siterar. Commission. I
5. „ der Vergnügungs-Commissm.
6. Wahl der Rechnungsprüfer. ■
7. Jahresvoranschlag.
8. Vvrstandswahl.
9. Sonstiges.

,if. Kinderbett u. Kinderbade-
lufliine zu Bert. Dogheimer-
e 98, 2 r.  3650

tritt 27, f. 4-Zn,,..
mit allem Zubehör,

I. Avril zu verm.
>ei Moog. 3645

Verelnv und Gesellsebatten erhalten Preisermässignng,
Koilfhoiic Cfiltl »« t» «irchgarre

bl, Zim. m. 1 00. 2 B-tt.
zu vermicthen Dotzheimer-

Wreslendür . 18. 1 Zim. u Küch-
'y* (Part .) p r 1. April z vm.
Näheres daselbst und Hermann-
straße 24. 8665

Der Vorstand.
Hiermit ^ r gefl. Kennlniß, daß ich mit dem Heutigen im Haas-Adleistraffe 6 (am Römerthor) eine

Schlosserei
verbunden mit

^llmnudstraße 29, kleineMam
veriniethen.

Conserven 11, c. Wohnung,
u. Zubeh. auf

. Näh. P . 3658 errichtet habe und halte
schüft bestens empfohlen.
Schillerplatz 1,

m'-h einer geehrten Einwohner, und Nachi«-
Bestellungen daselbst und in der Wohin»;,

Willi . ItotfaErbsen die 1-P d.-Dose zu 95,  40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , « 5 75 Pfg, 1,- . 1.30 1.55 Mk
Schneidebolmen die 2-Pf'd.-Dose zu 30 , 40 und 60 Pfg
Selmeidebolinen die 4-Pf'd -Dose zu 60 , 75 Pf. und 110 Mk
Stauffenspai -gel die l -Pfd,-Dose zu 60 , 75 Pfg 1 — und I 20 Mir
Sta ^ enspa ^ ei die 2.Pfd, DoSe 1.- , 1,40 . 180 und * 30 Mk
Brucbspargel mit Köpfen l -Pfd.-Dose 50 , 60 70 und 85 Pfg
Bruchspargel „ S-Pfd.-Dô e 85 Pfg., 1,- , 1. 30,1 .60 Mk.

1-ÄSTw . i-PrÄofc , .Pffn* b*il.e"p.
lose , . 70 Mk. 2-Pfd.-Dose 90  PIg.  2 -Pfd!-Dose 1. Mk

i .pfd, “ *.r, "ei ‘ Pf. “ 'pTd»  50 EPr PSTS “ L. 5L7
2-Pid.-IJo,e 1.20 Mk. 2-Pjd .-Dose 00 Pf! 2!-Pfd.".Dose 90 Pf

i-nßitTJlk 5 XVo fr iJSSSfärT
l-Pld..Do.8 I.» 0 Mk. 2-Pfd.-Dose 1.40 Mk. 2-Pfd.-Posel . - Mk.
Wegen allen übrigen Sorten bitte meine ausf ührliche Preisliste zu verlangen.

Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 % Rabatt.

J . C . Keipen , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114 . *651

Hochherrsch. Wohnhaus bester Lage.
Nahe der Promenade, pass, für
Fremden-Pension od. s. ein Arzt
od. dergl. u. günst B-d. zu ver¬
lauten od. tausch, g. g. Zinsh.
Näheres postl. Baden -Baden
B - B . IO ®. io93

Die verehrlicheu Mitglieder werden zu der Samstag,
3 -/ Vormittag - 10V2 Uhr

in bein Bureau des Vereins, Bleichstraße1, stattfiudend-ii
ßK 'N leeres jjiai, oü. beijb. Maus.

per 1. März zu mieth. ael.
Off. in. Preisang unter B . t >.
3671 an die Exp d. Bi. 3671
^divej eiinchl, pol. « erisst, Lpr-
\9 «. Matr . von 25 M. an-
duo zweischl., lack., Strohsack und
Matr. 26 M., sch. Blumentisch,
zweisitziger Divan 20 M , 2 Kinder,
bettst., nußb., 7 M . Klappsessel
8 M„ ovale Spiegel, 5 Rohrstühle,
Kücheulisch5 M., neu- u. gebr.
Deckbetten. 3 Ausstellkasten. 3 ge-
wölbte ltzchilder, Portieren. Teppiche,
Fenstermäntel, Ziehtauip.n, Wosch-
bütte. eichenm. Füßen. 3664

hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden, den 18. Januar 1904

<

m Taqesordtttlng.
1. Bericht über die Thäti k it i

verflossenen Jahre.
2. Nechnunqsablegung.
3. Wahl des  Vorstandes.

~ . Eck, walb chrrstraffe.
^ Heute Dienstag Abend: Met
Es ladet steundlichft ein

Wilhelm Blcin
Bekanntmachung.

>2 bcW, l9, m 2an » ^r 1904 , Mittag«
4 1 , Bersteigcrnnzslokal Kirchgasse 21!

.. - chreibtiich, 1 Fahrrad, 1 Waschkommode, 1 Vertik---u. dgl. mehr
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 4

Wiesbaden, den 18. Januar >904. "
Ctalonske , ISrnditanaDtirfarrL1.

Deutsche und belgische

AnthracitK̂ohlen
sowie halbfette 2000Saloa-Ansskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in la . Qualität
zu billigen PreisenKohlen, <

Coks , Brikets , Brennholz 4
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Will «. Linnenkohl,
«a -»i>. «. »g»ff- 17, Ad°lh-ids„ ah- 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

üluirab. o« kiniuit.
vor Fastnacht jpg so knuuit , iiuira,SedMplatz 3

Telephon 867.

Selbstverschuldete

der Männer. Pollut . sämmtl.
«reschlechtSkrank !,. behandelt
sicher nach LOjähriger prakt. Er-
fadruiig. Mantiel , Hamburg.
Seilerstraße 27. Auswärtige bricf.
Uch. ü2 191

•Inbcgung 32 „ ihr Wahl pruch bleibe*
MWWk lo l W1V ’°r - Hu,rah !>ooh Wohlthun durd>
«eso # » • uGeg0n  Einsendung von 25 Pfc,

..... w.kS.e..,d.:tsx„ eÄ. 6irr
J a " ^ •m ’iausgeoer. Chr. Glücklich, Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 60



«rfdjtfnf täglich. Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr. l5 Dienstag, den Iv . Januar 1SS4. IS .' Jahrgang

Bekanntmachung
Donnerstag , de« 31 . Januar d. Js -, Vor¬

mittags , soll in den Walddistrikten„Brücher " und
„Himmelöhr " das nachfolgend dezeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1) 12  Eichen -Stämme von zusammen 12,73 Festm .,
2) 4 Erlen Stämme von zusammen 4,96 Festmeter,
3) 18 Rmtr . Eichen - Lchichtnutzholz — zu Garlcnpfosteu

geeignet — 2 Meter lang,
4) 12  Nmtr . Biichen - Nutzholz,
5) 2 Nmtr . Eichen- r cheitholz,
6) 7 Nmtr . Eichen-Prügelholz,
7) 640 eichene Wellen,
8) 168 Rmtr . Buchen Scheitholz,
9) 46 Nmtr . Buchen -Prügelholz

10) 2130 buchene Wellen,
11) 1 Rnitr . Kirschbaum -Scheitholz und
12) 290 Erlen Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Crcditbcwilligung bis I . Sept . d . Js
Zusammenkunft Vormittags 10  Uhr bei der „ Trauc 'r-

buche" .
Wiesbaden , den 16 . Januar 1904 . 35931 Der Magistrat.

Vekannluiachun «.

, „ Montag , den 25 . Jannar d I .. Vormittags
soll in dem städtischen Walddistrikte „Pfaffenborn " das
nachfolgend dezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 1 Eichen -Stamm 6 w lang und
0,41 in Durchmesser,

2 ) 1 Nm . eichenes Prügelholz,
3 ) 50 eichene Wellen,
4) 257 Nm . buch. Scheit -,
5) «2 Nm . buch . Prügel und
6) 3205 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt . s . g

Zusammenkunft Vormittags  10 U h r bei Kloster
Klarenthal . 3592

Wiesbaden , den 16 . Januar 1904.
k . Der Magistrat.

Bekanntmachung
»w,w® feJ ,n  Distrikte „Rad " längs der alten Schwalbacher
' i rechts und links liegenden Seitenwege werden , soweit

^ bn neuen Güterbahnhof fallen , hierdurch eingezogeu.
Ersatz wird der von der alten Schwalbacher Bahn

tßJ  f 'ü1ŝt ^ ' l'üdlich der Dotzheimerttraße gelegenen Feld-
8, führende neue Weg sofort hergestellt werden . 3247

Wiesbaden , den 9 . Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

- - _ _ _ In Vertretu ng : Körner.

Bekanntmachung.
« . Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll für das

^003 zum Rindvieh - Entschädigungs-
, stlr lungenseuche -, milz - oder rauschbrandkrankes

ieÄ ' L ^ fünffache Abgabe von 25 Pfg . für
tverde" Siiudvieh am 20. Februar d. Js . erhoben

folat ^ “c ®fT *nlegung des Rindviehbestandsverzeichnisses er-
1904 " Zeit vom 11. Januar 1904 bis 25 . Januar
Nr. 4 g " öcn  Vormittagsstunden im Rathaus , Zimmer

sucht ? ,cf^ er üun  abgabepflichtigeu Thieren werden er-
»ui R dem Verzeichnis nehmen und Anträge

Züchtigung desselben stellen zu wollen.
Zĝ ^ iesbaden , den 6 . Januar 1904.

_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

®to(f jft Roonstraste Nr 3 , links, im zweiten
Milche Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern,
2 Keil» ^ p ^ ekammer , Badckabinct , 1 Mansarde , sowie
" , g, ° uf sofort oder 1. April 1904 zu vermieten.9, 1 »lfm zu oermieren.
selbst0,, rfU o 'I ' t rt)irö im  Ratbause , Zimmer Nr . 44 , wo-
°»t!,eüe«? Offerten bis spätestens den 1 Februar 1904

»Angenommen werden , erthcilt.
^nannt ), kann nach vorheriger Anmeldung in dem

Eingang rechts , 1 . Stock , jeden Tag , Bor-
8 zwischen 9 und 11  Uhr eingeseyen werden.

3577 Sbabcn , den 15 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mit¬

telschulen eintreten sollen , sind bis zum 20 . d. Mts . bei den Her¬
ren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 8. (unterste) Klasse: Kinder ,die im Jahre 1898

oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres schulpflichtig
werden:

rr , 2 . in die 4. Klasse , in welcher der fremdsprachliche feng
Iischej Unterricht beginnt : Kinder , die eine Mittel - oder Volks
schule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg belsucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden
A . Knaben :

1. in der Mittelschule an der Rheinstratze die Knaben, wel
che auf der Wesffeite der Weißenburgstraße , des Bismarckrings,
der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich von die¬
sen Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstratze diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des Michelsber-
ges , der Langgaffe , der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei letztge-
nannten Straßen:

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an der
Luisenstratzp.

B.  Mädchen:
1. die Rküdchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2 . alle übrigen , in den Bezirken A  1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der an
der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benachbarten
Bezirks Vorbehalten.

Für die 4. Klasse sind anzumelden:
1. sämmtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisen

traße:
. , ~i c. Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadttheil
in der Mittelschule an der Rheinstraße:

3 die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der
Stiftstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren vonMittwoch , den 13. bis Mittwoch , den 20. Januar
d. Js . täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12  Uhr
vormittags , am Mittwoch - und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Jmpffchein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus andern
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzu
legen.

„ Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit Er-
Mäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind und
auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind derselben
Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden , den 7. Januar 1904.
Müller,

städt . Schulinspektor.

Städtische Volksschule ».
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1898 oder früher ge¬

borenen , Ostern ds . Js . schulpflichtig werdenden Kinder , welche
in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden drin¬
gend  ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks an-
zumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig gesorgt werden
kann.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen
zu melden:

1) In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadttheils , der im Norden durch die Rheinstraße und
im Osten durch die Linie der Rheinbahn begrenzt wird:

2) in der Knabenschule am Blücherplatz und der Mädchen
schule an der Bleichstraße die Kinder aus dem westlichen Stadt-
chell, begrenzt durch die Walkmühl -, Emserstraße Nr . 21—75,
Hellmund -, vordere Karl - und obere Rheinstratze , einschließlich
der genannten Straßen;

3) in der Schule an der Castellstraße:
a . die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der Walkmühl-

und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr
61- 79, Adlerstraße Nr . 43- 71 , 44- 62 , Kellerstroße , Platter-
straße und Ruhbergstraße ; außerdem
b. die Mädchen ans Schachtstraße Nr . 1—27 , der unteren Ad-
lersttaße Nr . 1—42 , Römerberg Nr . 21—39, 24 —38, Röder-
straße 1—14 und der Jeldstraße:

4) in der Schule in der Lehrstraße : -
o . die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,

Schachtstraße Nr . 29 - 33 , 29—30 , Römerberg 1—19, 2- 22 ,
Steingasse , Röderstraße 15—41 , 16—36 , der Wellstraße , Stift-
straße , dem Nerothal und dem ganzen weiter nach Nordosten ae-
legenen Stadttheil : außerdem

b. die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße Nr.
1—42;

5) in der Anstalt Schulberg 12  die Kinder aus den übrigen
im Innern , Osten und Südvsten der Stadt gelegenen Straßen
mit Einschluß von Emserstraße 1- 20 , Helenenstraße , wie aller
Straßen östlich der Hellmund - und Karlstraße , Schwalbacher¬
straße 45a —59, Schulberg , .Hirschgraben und Kirchhofsgaffe:

6) in der Schule im Häuserblock 8. an der Mainzer Land¬
straße die Kinder , die im südöstlichen Stadttheil zwischen der
Frankfurter -, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn
wohnen.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr Lch-
rer Autor entgegen , erstere von Mittwoch , den 13. bis Mittwoch,

den 20 . ^ anuar d. Js . täglich — ausgenommen Sonntags —
von 11—12  Uhr vormittags , am Mttwoch und Samstag auch
nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 16. Januar , vormittags von 11- 12 Uhr in dem
Schulzimmer an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein und für
evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.

.Wiesbaden , den 7. Januar 1904.
Müller,

8079 _ städt . Schnlinspekwr.
Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzftraste Nr . 36 ist zum 1. April
d. Js . ein Laden liebst LLohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1 . Februar d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , abzugeben.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.

_ Der Magistrat.

Mails misrnngirtfr WrtsMgMi,»linde.
Dienstag , den 19 . d. Mts . Vormittags 16

Uhr , soll im städtischen Krankenhaus Wiesbaden eine An¬
zahl ausrangirter Wirtschastsgegenstände wie:

Wärmschränke von Eisenblech , Oefen , 1 Kochherd,
Bettstellen , wollene Decken . Metalle rc.

meistbietend öffentlich verkauft werden.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904 . ZZgz

Städt . Krankeuhaus -Vertvaltung.

Unentgeltliche

Sprrdjfliinbe für unde„ittiilc FmgknlirM.
Im stadt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12  Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 453

Wiesbaden , ^ -en 12 . November 1903.
_ Städt . Krank enhaus Verwaltung.

Buchhalter,
erfahren in doppelter (italienischer ) Buchführung und
Abschlntzarbeiten gesucht . Kenntnis im Verwaltungs»
fach Bedingung . Anfangsgehalt 2000 Mark . Offerten mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind bis zum Ende d
Mts . cinzureichen an die

Direktion der städt . Wasser - , Gas - « . Elektr . Werke,
_ Wies baden . 3315

Bekanntmachung.
Ans unserem Armeil -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cemrrer Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
ciitgegeiigenoiiinien . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.
Bekanntmachung . '

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge-
setzten Flnchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Voriiiittags -Dienststunden im Vermessung,-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571

- _ __ Der Magistrat.

Städt . Balkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienste«
sich erstreckendc Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lagt
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Bormittags ztvischen 6 n. 12 Uhr , cntgegengenominen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

*005 Der Magistrat.
Akzise -Nürkvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträgc aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs,
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung,.
Itelle, Neugasse 6 a , Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorin . bis 1 Nachm , und 3 —6  Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis ziiiii 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 3273

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
Städt Akziseamt.



19. Januar 1904. Nr. 15. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 19. Jahrganff.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -, Manrer-
Asphaltirerarbeitcn Loos 1 für den Er¬

weiterungsbau des städtischen BrnnnencontorS
zu Wiesbaden, Spiegelgasse7 sott im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vorinitagsdienstftunden im srädt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9
eingesehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf von unserem technischen Sekretär
Andreß  und zwar bis zum 21. Januar d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58
Loos V  versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 Januar 194)3,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt. 3413

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betouröhreu
und Einlaßstücken re. zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahre 1904 sott im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57 eiugesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Januar 1903.

Stadtbauamt,
3427_ Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeite » Loos III

für den Erweiterungsbau des städtischen Brunnen¬
kontors Spiegelgasse7 zu Wiesbaden, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung.von 25 Psg. von
unserem technischen Sekretär Andreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 59
Loos 2 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . Januar 1904,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

3414_ Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricken-
Putzwolle und Hansseile re. im Rechnungsjahre
1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormiitagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dieustag , de» 20 . Jauuar 1904,
Vormittags 11V, Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3118
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

_ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.
Vckannnnachunz.

Es wird hierdurch zur Kcnntniß der Bauintercssenten
gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Magistrat.

Verdingung ..
Die Anlieferung des Bedarfs an neuen Wasser

stiefeln , sowie die laufende » Reparatur Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen' im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver»

I sehene Angebote sind spätestens bisMontag , den 25 . Jannar 1904,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
» Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
j etwa erscheinenden Anbieter.
£ Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3117
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum

Neubau der Obcrrealschule am Ziethenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Na. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell»
geldfreie Einsendung von 1 M. 50 Psg. von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27. Januar
d. IS . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21- 57"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 30 . Jannar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Vcrdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

3345 Stadtbauamt
_ Abteilung für Hochbau._

Bekanntmachung.
Das Mllitär-Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Noo. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen, welche ,

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Mer bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehördegestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirnngs-
Stammrolle im Nachhause, Zimmer Nr. 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb g bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

1. Diie 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 2. Januar 1904 mit dem BuchstabenA bis ein¬

schließlich E.
Montag, den 4. Januar 1904 mit dem BuchstabenF bis ein¬

schließlichK
Dienstag, den 5. Januar 1904 mit den BuchstabenL bis ein¬

schließlichD
Mittwoch, den 6. Januar 1904 mit den BuchstabenP bi? ein¬

schließlichS
Donnerstag, den 7. Januar 1904 mit den BuchstabenT bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag, den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬
schließlichD

Sonnabend, den 9. Januar 1904 mit den BuchstabenE bis ein¬
schließlichH

Montag, den 11. Januar 1904 mit den BuchstabenI bis ein¬
schließlichM

Dienstag, den 12. Januar 1904 mit den BuchstabenN bis ein¬
schließlichR

Mittwoch, den 13. Januar 1904, mit den BuchstabenS bis ein¬
schließlich 11

Donnerstag, den 14. Januar 1904 mit den BuchstabenV bis ein¬
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem BuchstabenB
Sonnabend, 16. Januar 1904 mit den BuchstabenA, CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den BuchstabenE F
Dienstag, den 19. Januar 1004 mit mit den BuchstabenG J
Mittwoch, den 20. Januar 1904 mit dem BuchstabenH
Donnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem BuchstabenK
Freitag , den 22. Januar 1904 mit dem BuchstabenL
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem BuchstabenM
Montag, den 25. Januar 1904 mit den BuchstabenN O
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den BuchstabenP Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem BuchstabenN
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem BuchstabenS
Freitag , 29. Januar 1904 mit den BuchstabenP U V
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW X N 8-
Die nicht hier geborenen Meldepfl'chtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgcstelltenMilitär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Cioilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, ober ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungsge-

bülsen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor.
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich.
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamtr
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, FabrikarbeNer
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplsich.
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigung«,
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mifl.
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung be- dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomünission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

MMärpflichtige, -welche mit Rücksicht aus ihre Familie«.
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär,
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichcn
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n r ch t be-
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

tztzl us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 8
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung. > -

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten , Dachdeckerarbeiten , sowie

die Spenglerarbeiten für den Kohlenschuppen II der
Gasfabrik tollen vergeben werden. Die der Vergebung zu
Grunde gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9—12 Uhr aus dem Bureau der Gaz-
fabrik, Mainzerlandstraße Nr . 4, eingesehen und die zn Der»
wendenden Angebotssormulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Freitag , den 25.
Januar l » d4 , Mittags 12 Uhr, bei der Direktion
Marktstrasie 16 , Zimmer Nr. 6, einzurcichen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904. 3624
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accife»
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit ausgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft. |

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweines ist ansnahmlos b e i d e r E i n f u h r in de»
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord»
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof' überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Aeciseamte gegen Erstattung der Selbstkostens!0 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden An m e l d e s che in e s anzumelden.

3.  Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhcis-
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort ooraeführt und
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Aeciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Aecisebeamter an den Bahnhöfe»
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für dos
im Lauie eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort verführt und verao-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord»
nung bestraft. 1

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das vor
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühtzen und zu verabg»'
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung . Jj
Die städtische Feuerwache » Neugasst

Nr. 6 ist jetzt unter 2SUS an das Fer"'
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlnst Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können-

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Samstag , den 23. Januar 1904.
II . Grosser Masken - Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei ltall - Orchester.

Saal - Ordnung y Uhr . „ ,fln
Anzug : Maskeu -Rostttm oder Halltoilette
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeicheu.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
»vuneuiru gegen Abs2 M., für NichtAbonnenten4 M

iinirittspreis: , ,, 0j
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurli

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal»
Die Gallerien bleiben  geschlossen.

Städtische Kur -VerWÄ̂ü®»*
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des ^

Wiesbadener Generalanzeigers.

Ifnier Wohnungs»Anzeiger erlebend 3*mal wödienfiich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unferer Expedition gratis perabfolgt.
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefihäffs.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tam&guctsa

Hnfer diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

5 Pfennige pro Zeile.

fjĝ iStnardfrmq 24, zweite und3. Stock, 4 Zimmer mit
fämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermietheu. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743

I  heizv. lecre Mw. wird,os. od.später zu miethen ges. Gest.
Offeetenm. Preisang. u. H Ij.
3405 an d. Exp. d. Bl, 3405
junges Ehepaar s. 2—P-Zim,-

Wohnung, abgeschloff. Etage,
ungenirt, Preis monatl. 20—30
Mark, sür sosort Sreiugasse 10,
1, Etage links. 3257

^st̂ ohnung v. 3 Zim., Küche,Waschküche, eo. m. Stall , s.
den Betriebe. kl. Wäscherei gccign.,
auf fof. od. spät, gef Offert, u.
„Wäscherei" a. d. Erp . d, Bl. 3300

Ädelheid- u Schlerstetner-
striße 2 ist eine Wohnung

von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem ZubeH gleich od. päler
zu verm 9369

S-Zimmer -LLohnung,
Mit allein Comfort der Neuzeit
entspr. >ofort od. später zu verm.
3302 Bismarckring 3.

Dotzheimerstr. 69. 4 Ziin.-Wohgl.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof zu vm. 8847

tffc> i«marcfcmg 22, 3. Er., 5 Zim
m. vollst. ZubeH. p. April

1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24. 1 St . links. 1642
§U! «s„iarckriiig 30, 5 Zim., 1Bade«
"O  zim .,2Balk „ 2Kell.,2Mans„
kaltes u warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 9905

« >reiweideustr. 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zim>i,er-Wohnuiigen
mit Erker. 2 Balkons , Bad und
Kohlenauszug,. Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu Perm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part . 1. 1586

^UviUerftr . 10, Neub. Emmel,

^KLisiiiarck Ring 40. Ecke West., ■- - ■
sind Wohn. v. 4, 3 und 2

Zim. mit all. Coms. per I. April,
cv. früher zu vm. Näb.  das. 2127

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4848

^^ iuserstr. 8, sch. Wohnung vonZim. u, all Zubeh., neu
herger., gr Balk. zu verm Auzns.
von 3 - 5 Uhr. 3099

Kkneisenaustr. 10 sind Wohnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh.  Part , rechts. 3367

| durgsir. 12^ Herrnmühl

^irchgasse 19, Bdb. 2. Stock,
^ 3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeign.. zu vm.  9 l 51

hasse 1, 1. Stock, 2Zim.
ahne Küche, für eine» Herrn, ev
auch unmöbl., per I. Jan . 1904
zu verm ietheu. 1935

L̂ irchgasse 19, Bdb. 2. Siock,
* * 3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
ijlgur 1. April ist eine lchönc

Wohn. v. 3 Z. ii, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstrage7,
1 links . 291

Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind
^  i . Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie 1 Zim . u. Küche im Abschl.
a. 1. Apr. z. vm Näh. Rüdes-
beimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .).

^Ĥ auentoaleritr. 9, Borderdaus,
3-Z.-Wohn., 620—700 M.,

sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. 0.
B . Lion. Schillerplatz1. 9342

g »5ltvlUerße . Nr . 8 . Mtlb. u.
Hth. schöne2 und 1 Zim .-

Wohnnng, der Neuzeit entspr., so-
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr 13. 9932
tl^ risvecgslr. 9, zwei lneinanber-
^ " gebende Zimmer und eine
Mansarde zu vermietheu. 3012

Riehlstrutze 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu oermictben. 2891

tzl. Dachwohnung an ruh. Leute
auf 1. April zu verm Hell-

mundstr aße 52, Part . 3346

dLmserstr. 8, Wohnungen von 7
bis8 Zim., od. gclr. zu 4 u

3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6567

7  Zimmer.

Jlcuean Dotzheimerstraßc 106,
•y 6 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. oder später zu verm. 3104
chLrustav-Aoolfstr. 10, Bei-Eiage,
^ gcr. 5-Zim.-Wohn. m. reich!
Zubeh., Gas, Garten, Bleichplatz
sof. od. später sehr billig zu vm.
Näh. Part . 3195

(i &ö&enrti-. 2, Bel-E.t, ist eine
schöne Wohnung, 4 Zim u

Küche, mit allein Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part . 147g
sbV,arlsir. 7, 1 St ., 4 Jim. mit

Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 Si . 3031

kKlaiser-Friedrich-Ring No. 40 Ist
eine schöne7-Zim.-Wohnung

im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst in, 3. Stock. 8774
Mauenthalerstr . 9, 7. Z.»Wol,n.,
*' ■' 1300—1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimcr-
straße 62, Part , l., od. Bureau
Lion. Schillerplaö1 9343
dlL ii der Nlngkilche 10, eine perr

schafttiche Wohnung mit 6
3 im- allem Zubeh., der Neuzeit
kntsp. cinger., zu verm. 2443

Lx»)arlstr. 41, Ecke Luxemburgstr,,
4- u, 5.Zimmer-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näb. Part , rechts. 2974'

L^ mrlstr. 39, Be,-Etage, 4 Zim.
*’*' m. Balk.. Küche, 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3224

tZ aiser-Friedrich Ring 26  ist die
1. Etage, best, aus 5 Zim.

mit reich!. Zubeh.. der Neuzeit
entsprechend, Südseite , rühigc
Lage , vollstän-ig trockene Räume
mir Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer. 3255

^ »aiser-Friedrich-Rmg 62, 2. El.,
3—4 Zim., 3. Et. 3 Zim.in.

allem Coms. der Neuz. auf sofort
od. später zu verm. Näh. daselbst
2. Etage rechts  3338

Schützerrftr. 5
(EtagenBitln ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
«Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
mid reicht. Nebengelaß, sof. oder
Ipäter zu vermietheu. Näh. das.

Schützenstr. 3, Part . 3720Baktoriastr 15, hochherrschasil.
« .. . Etage, 7 Zim., 2 Balkons,
«ucheu. Küchenzimmcru. s. w.,
Cenlralhciz. f. i . April. 1904 zu
verm. Näh- im Hause Part . 1455

*» Zkmmrr.
rieor.-Ring 60  sind i,n

»nk o “• 2 Stock je 5—6 Zim,
' ,2 Balkons, eleklr. Licht rc.

mLS!1® obcc  später zu verm.
ii!?- 1 r . 1120

Uebft

$ 0fi' o® rieDtl̂ ,8*in8 62, Hochp.,
■0Iln 'i ni. aUewt Coms. der

April zu vm. Näh.
El. rechts. 3337

^upemburgstc. 9 sind 2 schöne
* >' Wohn, o 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reich!. Zubeh. versehen, sof. ober
Per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.

K - v«ierftratze 4,
1' Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Maus., 3. Et., 3-Zim.-Wohnuiig,
Küche. 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luifenstr. 3, 1. 8543
^uxemdurgplatz 5, 3 Et.. Wohn.
&  von Zim. m. reicht. Zubeh..
der Neuzeit emspr. zu vermielöen.
Näh. baielbst. 3185

^upemburanr. 11 „t in d. 1. Et.
eine hcrrschaftl. Wohn., v. 5

Zim., der stieuz. entspr. einger.. auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 661

>» » euoau Pbiiippsoerg..r. 8a,
4 Zim.-Wohn. per 1. Apr.

z. vm. Näh, daselbst. 8671

Neubau erchön, Rauenthaler.
f *- straßeö . sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u/all.
Zubeh. zu vm.  Näh . das. 1471

^sööer -Allee 32, Bista Otiiiie,
uv 3.  Haus von der Taunusstr.,
ist die sehr hübsche Parp -Wohn,
niii Balkon u. Vorgarten, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör zum 1. April
zu vermictdcn. 3*58

^Jpferobenju. 24. 3.Zim.-Wohn,der Neuzeit ent.pr. einger.,
auf gl. rd. 1. Apr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part . r . od
Wellritzstr. 51,  1 l. 3209

Ll̂ elliiiundstr. 44 ist eine Man-
sardwohnung. 2 Zimmer, 1

Koche. 1 Kell-r ulw. zu vcrin. 2911

ALchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
^ Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wobnuug von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
N-ugasse  3 . Part . 1800

l̂ etenenlir. 10, 2 groge Jim..
s/  Küche u. Zubeh. auf 1. April

zu verniieiben. 3442
Näh.  Nöderstratze 1.

bess. Hause sch. 3-Zimmer-
Wohnung i»i Souterrain an

ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schcnkendorfstr. 4. 9768

,jicrrn !„üt)lgaffe 7 iss eine Wohn.
&  un Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u Küche ans 1. Avril zu vm. 3379

^Halramstr . 37, eine Woh nung,
2 Zim., Küche u. Zubehör

aui 1. April zu verm. 3192
hV̂ ellritzstr. 21, Pdh., Dach-

Wohnung, Zim. und Küche
zu vermietheu. 3202

pelle gr. Zun. (Souterrain)
™  an ruhige Leute sofort zu
vermietheu, evcnt. k. Hausarbeit
mit übernommtnwerden 3623

Wielandstr. I, Part . l.

Nor straße 14, Hth., 2 Zimmer,
Kücheu. Zubeb, z. vm.  2192

orkstr. 14. Bdh.. 2 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. z. vm.  2192

Ä ^ orkstr. 4, 2 Zim.-Wohnung im
7J  Parterre per fof rt zu verm.
Nah, im Laden Part . 8094

orkstr. 22 (Neubau^ ,. Meier),
7J  schön- 2-Zim.-Wohnungen m.
Zpbeh. per gleich od. spät. z. vm.
Nah. daselbst im Baubureau oder
Liiisenstr. 12. 2446
ÄßHorkstr. 31. schöne 2-Zimmer-
V » Wohnung^ ihnung zu verm. Näheres
lliark. rechts. 3133
gLl »e..Wohnuiig. zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straße 57. Sonnenberg.  3236

I Zimmer.

S ^ ägerstr 13, 2 Zim .-Wohnung
\ > zu verm. Näh. Haufe. 1089

^Lcke Schiersteuier- u. Biebricher
^2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Z,m. u. Küche u. 2 Zim
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

fifatfec Frieorich-Ring 2, Bdh.,
* •' Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinrerh. Parti u. Moritzstr. 18,
Laden. 8578

SIHorkstr. 4, 2 Wohn., it 3 Zim..
Balkon, Küche, Keller u. all.

Zubeh. per 1. Arril 1904 zu vm,
Näh. Part , im L..den. 3092

Siarlltr , 28, schöne 2-Zimmer-
Wohnung (Mtlb.) zu verm.

Näh. Bdb.  Part . 3009
HAvhnung v. ü Zim. u. Küche

“• ein gr. Zun zu verm.
Näb. Ludwiastr. 14, H. P. 3^55

^orksir . 12, cke Scharnborststr.,
Zf  sch. freie Lage, ) Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher,
platz 3. 1. bei Archiiekt(£. Dor-
man « . 6421

O Zn»in er u. Küche auf 1. April
**  zu verm. Anzns. v. 2 - 6 Uhr.
Näb  Lehrstr . 12 2926

^ialterstr .̂ 44, 2 Zim.. Küche. nevst Zubeh. ans 1. April zn
vm. «Näb. Platterstr' 46, p. 3201

^>>cuball Schön, Nanenthaler-
straße 5, an der Ringkirche,

nahe der Haltestelle der clektr.
Bahn, sind hcrrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechende» Ein-
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göben straße 2. 1484

«rothal, sch. Hochpart.-Wohn.,
nebst -ZE " Balkon, Badezim.,
^ « Sl . Zubeh., per 1. Aprilẑ biw Besr. Z-ranz-Adlstr.6. 3412

3m Neuvau
Rudeöheimerstr . 14,

Rauenthalerstr., (perl,
^ «dstr.). sind Hochherr,llpastl. ausgest. Wohn, ä 6
»" aumige Zim. m. Erker,
Beranda od.Balkons, Küche,
Int reicht. Zubeh. auf
N °b» später zu verm.

Hause befinden sich:
Haupt, „nd Neden-reppe,
L '? U'rug (Lift), elektr!^ >lt), elektr.
&n^tan'' ^ ^ icit. für Licht,

H"« w-cke. Tele-
Phon-Anschluß, Remise fürAutomobile. v. .

4880

e. st,̂ ' ^ andfrrahe 2 ,•ftT^ nun «*n ä" verms
*0l " «deinen Comfort. 6862

5 , am Kaiser-Aciedr.-
w  Ring , Herrschaft!. d.Ziiiiiner-
Wobnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
5"  verm. Näh. das. 9568

(3^ 4-ZlUl.-Wohnung, 3 St .,
2 Balk., 1 Erker, warme

Wafferl.. reich!. Zubeh. Näheres
Schar,ihorststr. 8, 2. Hahn. 25 47
dlorkstraße 14, 4 Zimmer, Küche
ij  u . Zubeh. zu verm. 2194

^gorkstr . 12, Ecke Scharnvorststr.
Zß  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der N-uz. vcrsehen, per soforl zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor»
Mann tz4pg

Wortstr . 2u (Neub. Pp. Meier).
Z_ß  schöne 3-Zi,n.-Wohnungen m.
Jubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbsi im Baubureau ober
Luiseustr. 12. 2447

^Mrubau Rauenrhaierstr. 7 und
» * Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Ziibeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong. 33

«Horkitr. 31 , prachlv. 3-Zim»ier-
Zj  Wohnung in. Balkon und
Zubeh. zu vm. Näb. P . r . 3137

E ^ aliuserstr.^ 12, nächst Kaiser-Fricdr.-Ning, Woh». ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr.  4 , Part . I. 8824
^Ddorkitr. 12, Ecke Scharilhoraslr,,
Zß  sch- freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der Nenz. versehen, per sofort zu
ve-m. Näh. in, Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mnnn.  8415

4 Zimmer
31|<1| fifll Gneisenaustr. »7, Ecke
KttUUlM Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Woh». m. Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht
Zubeh. p. 1. April zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lohr . 8og8
Nkub . Dotzheimerstr . ‘41,
Ecke Hellinundstraße, Bel-Elage
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu vei.
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr. 18.

CTJißtufoloiüe „Eigenheim", zum
1. April eine Wohnung von

4 Zim.ZBad. Gas, Balkon. Erker,
Gartenbenutzung herrliche Fern-
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermielhen. Näh, Bismarckring 35,
Part , links. 3935

S Znumrr.

^otzheimerstrasre 82 Drei.
^  Zinliner-Wohnung., der Neu-
zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
^H>eubau Dotzheiilierstr. 106, eleg

L-Zim.-Wohii., mit allem
Comfort ausgestaltet, nebst Zubeh,,
los. oder 1. April zu vermietheu.
Näb. 1. St . Bcckor . 1937
ü »7,Ilviuerilr. 8, Bob., 3»Zliu,„cr-

Wohn., der Neuz. entsprech
einger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. od. deiin Eigenthümer
Gneisenaustr. 13. 2. St . 2893

Morkitr . » cr Neubau Ecke der
Zj  Nettcbeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, Cioset int
Abschluß, Kohlenauszug, Gas, 2
Keller und Maus., gr. Trocken-
speicher. freie luftige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Franlenstraße 24, ,1, bei
Rud. Schmidt 2424

^BZ-euoau Rauenihalcriir. 10, gr
*1  2 -Zinimer-Wohnungen mit
Küche und Jubebör (Mittelbau)
Per 1. Januar zu verm. Josef
Rau. Sidanstr. 7 1537
ttlfjemur . 52, Stv , 2. Stock,
” *■ 2 Zim. und Küche rc. per
1. Avril zu verm.

per
3107

<,X4be,ustr. 52, Stv. (kein Hofeiiig.),
1. Stock, 2 Zim. >1. Küche rc. ,

Per sof. od. spät, zu vm. 3106 j

Zim . 2 Cabinetle, sow. Küche
i"> Part . sof. zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518

Helliiiundstr. 29, 1 Maus, auf
1. ssebr. zu  vm ' 3233

W arlstr. 28, sch helle Mansarde,
Bdh.. an eine ruh. Person

aus gleich zu vermielhen. Näh.
Bdh Part . 8008
1 Zimmer und Küche zu vermLehrstr. 12. ouuv2937
Ein Ziinmer u . Küche
zu vermietheu Ludwigstraße 11,
1- Stiege. 1338
O^anienftr. 54, gr. Mansarde

zn verm. Näh. P- l. 9565
Sriehtstraße S,

1 Zimmer u, Küche auf 1. April
zu vermiethen. 289S

Schöne

t -ZiliMtl -Uchiiilsg
mit sehr groß . Küa>e, Mans.
und Keller per 1. April au
einzelne Leute oder kleine
Familie sür 240 Mk. zu
verm . stioo» irashe 5 , 3 , bei
Jacobi, anzusehen von 10—6 Uhr. \
3535 -
(Achlichternr. 2u, sch. Mansi.Jim.,
^ Kücheu. Zubeh. auf gl. zu
vm. Näh. 3. Er. 3245
LL >n sch., gr., Helles leeres Jun.
^2 » sofort zu vermiethen Schul»
gosse 4,  Hth . Part . 957

Oickheuriug IO sch. 3-J „i,.-
Wohnungen d. N. e., auf

1. April od. früher zu vermiethen.
Nah. daselbst. 33 2

Btllenkol . tzrigenheim,
»um 1. April 3-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Speisek., Gartenbenutzung.
Näh. Philippsdergstr. 31, 3 l. 2949
~t  Ich . L-Zimmer-Wohnung nebst

Zubeh. z. Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
$taiicriir.f Rosenapotheke. 9332

öS \ o8beint, Wilhelminenstr., nahe
^  am Bahnhofe, sind Wohn
von 3 Zim. nebst allem Zubeh p
sofort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer.

dipmserstraße 75, 3—4-Jiiiin>er-
'2 -' Wohn., Froutsp., auf gleich
zu verm. 3237
/LLuelsenauur. 23, Prachtvolle

3.Z>mmer-Wohn. m. Balk. u
reicht. Zubeh. auf gl. od. 1. Apri>
zu vm. Nah. Holtẑ r. 30p8

lbrechtstraße 41, eine Wohnung
. .. Uon2 Z„n. u. Zubeh., i,„
Hth., an kl. ruh. Fam. z. 1, April cr.
zu vm. Näb. Bdb., 2 St . 2899
ELochsn-Y-rstr. 7, 2 gr. Froutsp.-̂

21m ^V-r sof. od. spät, an
cinj. ruh. Dame zu verm. Näb
dal. Part . 602
EL -ömarckring 7. Hth., 2-Zi,,,.-
I o, ^ °^uung an ruh. Leute per1. April zu verm 3613

s>̂ R̂ ousardwoimuiig, « enenvau,
2 Zim. u. Küche zu verm

Näh.  Rheinstr. 32. 2. 1670

^ ^ orknr. 31, schone1-J,miner-

«jöberftt 34, zwei leere Zim.
v » (Frontsp.) auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Part . l. 2909
(Äaalgaije 38, sch. Fr utspiy.

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
(^ leingasse 28, Uuiilände halber
^ neu beiger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3023
<j> Dachwohnungen, eine a gleich

u- eine aus 1. April zu vm.
Steingasse  25 . 3337

Schwalbacherstr 14,
Mans.Wohnung tur kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei « cutmoiii «,
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr. Z °23
Achwawacherstc 51, 2 Mansarden
y? "it Küche per sofort z. verm.
Näh, das,  im 1. S >ock. 236
LMbeme Hoswobnung an ruhiae.

kinderlose Lkiite' zu verm.
1906 Taunusstr . 43.
^ . ür Februar sch. ki. Wohnnn .
fy  2 Zim, u. Küche an kinder
Leute ge,en Hausarbeit abzuqeben
Uhlandstraße 10. '2548

Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 2951

Ltiotzlirrs 3i  unter.
VJj beibeiöftr. 83, P ., eleg. mübl.

Wohn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermiechen. 1043
^Sarstraße 48, 3 St., kann

jg. anst. Mann Kost und
Logis erbalten. 518
^HJiSiiiarckring 3Öj 1. Gl., kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dainezi , verm. 9639
>»iucrtta, !iut. 90, P. links, möbl.

Zimmer zu verm._ 617
2, 2 Sr., 2 elegante

^  möbl. Zim. zu verm. 9237
Zimmer in. 1 oder

2 Betten billig zu verm.
Bleichst ca ße 6, I. 3581
H ausmann oder Bureauist k.

b. möbl. Zimmer haben
8222 Bülowstr. 12, P.

Dotzheimerstr. 9, 4,
gut iiiöblirie Mansarde, eventl. auch
m. Kost, an anständige Arbeiter zu
vermiethen. 295

Renil . Arbeiter
erhalten Schlafstelle Dotzheimer-
straße 14.  Stb . 1 St . 3376

Möbl . Zimmer
zu vermlelhen 3539

Goldgass« 3.

[
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rfÄtteiSenaujh. 19, P . r., Ecke
SBeftenbilr., möbl. Zimmer

W. Pension nur an Herrn zu
vermiethen._ 9311
tXe '.enenitr. 1, 3, b. Roser, f. 2

anft. Leute Zim. erh. 3215
L^ ermannslr. 3, 2 Li. l„ kann

ein anst. Mann gutes Logis
erhalten. 2898

Hellmuudstr . L6, 3,
rin schönes möbl. Zimmer zu ver-
Ipiethen. 312b

Hellmuuvstr . 4V,
1 l., erhall anst. junger Mann
Kost und Logis. _ 3259
£ ^ :Umun&ftr. 56 Elb. 2. Sk,,.

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 294

Möbl . Zimmer
zum 1. Fedruar zu oermiclhen.
3299 Jahnstr . 7. Part.

möbl. Zimmer per fosvrt
zu vermiethen 9451

Näh. Jadnstr. 46, 1 r.
Reinl . Arbeiter

erhalten Kost und Logis 3447
Ka rlstr. 3, 1 St . b. A. Leber,
Mehrere Arbeiter

erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
ftraße 17, Bohr.  3349
atHteg. möol. -Lel-Ecage, 3—5

Zimmer, Küche, Lad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
«d. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Lcoerberg6»,_ 9247
ttlJübl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vm. Frl . Schnch,
Marktstr. 12, 3 iinks. 2524
LUNanrtliusstr . 10. 3, ein gut
Wl möbl. Zim. an anst. Herrit
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619
LUIXoritzstr. 8, Hlh. 2 St . lks.,
Ävl 1 möbl Zim. m. 2 Betten
an sol. Herrn bill. zu vm. 3402
LHĤ obl. Z,mmer mit 1, auch
«JY 2 Belten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l,_ 1128
FLin möbl. Zim. jos. z. vm. sll.

Oranicnstr. '48, M. 1 St.
links. _ 3579
HHIhilippsbergstr. 14, 2., möbl.

Zimnier an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
Oungc Leute erhalten Kost und
iQ Logis. Riehlür. 4 3. 686l
Ällheinstr . 7ch 3 SÜ 1 möbl.
V *- sep. Zim. an eine Dame zu
vermiethen. 3313
e42töder-Ällcc 32, Billa Ottilie,
v » 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimmer
Mit Tabinct zum 1. Februar zu
vermietben. _3359
OQöoer-Mte 32. Billa Ottilie,
i/l 3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Belten
zu vermiethen.  3360

Ein möbl . Zimmer
zu vermielhen 3375

Römerberg 28. 3 Lt.
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig.

L-charnhorststr. 7, 3, schönes
2 möbl Zimmer
Ju vermiethen. _ 3151
/Äteiiignfje 13, 2 l„ schön möbl.
W Zimmer. 1 auch 2 Bellen,
separater Eingang, sofort zu ver-
mietben. 3280

^,unge Leute erhalten Kost und
Logis Schicrsteinerstr. 9, 1,

bei Fr . Äalsy. 3250
Ent möbl . Zimmer

mit Pension von Bll. 60 an zu
dermieihen. Taunusstr . 27,1. 4220

meint. Arbeiter erl,alten Kost u.Logis z. bill. Preise
3010 Walrainstr. ö, Part.

LHH» ovl. Zliliuier an anst. Herrn
mrl  ju uetm. Walrainstr. 14/16,
t St . links. 3193

Wllrmlil. 37 können
_ I reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten.  9957

^ » cllrltzstr. 14, 2 St . erh. einanst. .junger Mann schönes
Logis  3394

WgcUrH }|tr. 19, 2._Et., erh. rl.Arb. Kostu. Logis. 3601
Ilrnstone «.

Villa Grallchiair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

iSarteu . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Gaben.
ckLckladen . Bertramstr. 3, Ecke
sä ' Hellniu..dstr., m. gr. 3.-Ziin >
Wohn. U. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu vecm. Näh. Baubürca», Dotz-
heimerstr. 41, Söul . 917

8»den, sür jeden Berns eingcr.,und die dazu nolhigen Naiiine
sofort oder späker zu verin. Dotz-
heimerstraße 106.

^Lermannstr. 3 ist der Metzgcr-
laden aui 1. April mit oder

ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schält Möbel- od. Kochgesch. Paff.,
zu verm. Laden könnte auch ver¬
größert werden. Näh. 2 St . 3r04
^ ^ elenenstr. 18, Metzgerladen

mit Wohnung auf 1. April
zu vermietben. 3441

Näb. Röderstr. 1, Part.

Großer Laden,
event. abgeiheilt in 2 kleinere,
zu vermiethen. Näheres Lang-
yaffe 19. 2 :89

Mauritiusstr. 10,
Printirllec uud laden.
auch getrennt , auf 1. <lpril zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3435

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermiethen
2983 Rieblstraße 20.
iAAheinftr. 59, mod. Laden iiut

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

Schöner
Enladen s

ist mir Ladenzimmer, ge- »
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erdacherstr., mit oder ohtle
Wohn.-ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich sür beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
dezw. Ansschnittgefchäst.

Näh. das. Part . 8232

<!S «aunusslr. 5v ist der Laden.
rechts, mit oder ohne Werkst.,

od. Lagerraum, auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenlhümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
rtkAalDftraBe Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näb. bei
Witheliu Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667
Gnaden »in od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Mctzgerladen. 3281
IjHHellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

LLörthstratze 1$StlNel» nebfta°bcn*.
zimmer mit und

ohne Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936
sHftorkstr. 4, Laoen m. Zliumer,zj cv. m. Wohnung per sofort
zu verm., ev 1, April. Näh. Part,
im Laden. 3093
Ikadcu mit Nebenrauml» guter
H Lage gleich oder später z. vi».
Näb. in der Exv. d. Bl. 3357

«pevustarreu tic.
Souterrainräume mit Mckbe-

rW „utzung der Thorsahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
aus sofort zu verm.
356 Bismarckrilig 30. 1.

meinem Neubau Doyheimer-
straße 84 ist eine sch. Werkst,

voll ca. 70 Q .-M., sehr geeigu. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche sür Tapezirer von ca. 50
O .-M., >n. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schweift-
guth , Rüdesheililerstr. 14, P. 927
^ßLHerkstatt und Lagerräume iof.

oder spät, zu verm. Dotz»
heimerslraße 106. 3103
stzslerlstail oocr Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld¬
straße 1, Part . 3208
^ ^ crderslraize 25, schöucr Kelter

m Schrotcingang zu verm.
Näh. Hochpart. r. 2919
LMlirchgasse 19, sch. Lagerräume
vtz- m. Bureau, auch als Werk¬
statt, zu vermiethen. 2393

Werkstätte.
Grofter heller Parterre«

raum sür ruhige Wcrkställe,
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Fejniliechanik oder tonst. Berufe
passend, sofort zu verin. Näheres
Luxemburgstr. 9, P . r . 3631
^ ^ nxcacvurgnraße9 ist cm gecäum.

Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, sür
feineres Schuh- oderHerrnschncidcr»
geichäst des. geeig., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part . r. b. Martin Lemp. 1229

(Fkchwalbacherstraße55. schöne
Werkstülie oder Lagerraili»

per 1. April zu vermiethen. Nid.
Bdh. 1 Lt 2997
LLbroßc u. kl. Werkstatt zum
sär 1. April zu vermietben
3423 Wellritzstraße 19, 1.
HVttellritzstr. 31, Helle Werlstätte

auf 1. April oder früher zu
vermietben. 510
Hsftorkstraße 22, Hofkeller, taghell,
ZJ  ca . 35 Lü-Mtr., als Werk-
ställe für kleinen Betrieb zu vecm.
Näh. daselbst im Banbureau oder
Luilenstraße 12. _

chjnxembnrgstr. 9 ist tut Slb. c n
^  großer heller Parlerrcraum.
sür ruh. Werkstätte od. zum Einst,
o. Möbeln ic. gceign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part. r . vei
Martin L >np. 1230
GGGcschüslSrauin, Lagerraum re.,
" -7 für ruh. Geschütic, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1. 1227

bdockstr. 31, P , r. schöner Lager-
ZJ  raum ob. Werkstüitc mit oder
ohne Wohnung z. vm._ 3138

Grotzer Raum,
zur Werkstatt geeignet, zu ver
miethen. 3392

Wo, sagt die Erp. d. Bl._

Schönes Uereinslokül
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Var e 8* Jahn " ,

Röderstraße3

I  Beremssaichen ut. Klav. nocheinige Tage frei. Z . kl. Mucker
höhle. Hermannstr. 9._ 3332

n Kapitalien.
(JKAtr leiht einem braven., fleiß.

Handwerker 100 M. gegen
pünkti., monatl. Rückzahlung?

Bcfl. Off. u. «x . B , lOO an
die Exped. d. Bi. erbeten. 3634

» | « j
j Verschiedenes . il«

Wer
seine Vögel lieb hat, der füttere
nur gleicht», gerein. In Voael
futter, keine Consum. Waare! Sic
zahlen keine Luxus- n. Reklame-
Preisei. d. ällestenu. bedeutendst-
Geschäst dies. Br. der Umgegend.

J. G. Mollath,
Samenhandlung,

Mainz u . Lvicsbadeu,
jetzt Marktstrafte 12,
gegenüberd. Rathhans. 2906

42 LnnptlrvÜ 'er
im Betrage von über

4 Millionen Mark
können auf die vom Verein
„Fortuna" angcschaffken, gesetzt,
erlaubten Staats -Prämien- Loose
innecbald Jahresfrist erzielt werden.
Mitglieds Beitrag monatl,
nur 3 Mk . Prospekte gratis vom
Vorstand.
G . Appold in Frankfurt

am Main. 884/247

zu Kulis»
Llisinstr .59

Kneipp -Haus.

IaBill|r. klblvcher-W,
gelochtu. saftig Psd. 75 Pfg.

EMrjr.echtEülmenth.,
groß gelochtu. saftig Psd. 85 Pf.

Ia Ehsmrr Käse, vollfttte
Qualität , bei ganzen Kugeln
Psd. 75 Pf.

Storni« Sift, ,Z'X,
Maare, im Stein Pfd, 28 Pf.

C. F. W. Schwanke,
Nachfolger,

SchMlÜiachttjjl'rO 43,
gegenüberd. Wcllritzstraße.

Telefon 414. 3322

(Aipssignven
werden reparirr, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3 )38

NB. Ah formen von Leichen-
maslcn.

echt Gold von Mk 5 —
au «er Stück.

9478

nächst dem Rathhanse.
| NB. Atelier für Reparaturen.

Husten*
Die Reinerzer Caramellen
k P . 80 Pfg . enth. außer 8pltr-
tvegerlod und Malz-Extrakt
die Salze der Reinerzer Lauen
Quelle und haben sich vorzüglich
bewährt bei Husten und Heiserkeit.
Echt zu beziehen durch die
Stadtapotheke Kerner *.

Racke «L JEskloisy , ’25vog.
und Parfümerie, gegenüber dem
Kochbrunuen. sowie Viktoria-
apoihckc. Rheinür. 41. 1221

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Füürer,

Kirchgaffe 48.

Eingemachte
Weiße Rüben. Lappcnkraut, Salz-
nnd abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Weck, Frankenstr. 4, u. Nobert
Weck, Ecke Herder- u. Lnxem-
burqstraße. 2929

Ia ZwetschknlMcrg
10 Pfund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 25 Pfg.
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

offerirl 3590

Altstadt Consum,
31 Metzgergasse 31.

Elektrakerzcn, beim
Guß leicht vefchäü.,
auch Kellerkerzen,
per Ttzd 50 , 75 , 85

1 .10 , tadellos hell brennenv
Hier : Trog . Sauitas , ncb.
Waldali a-Theater »95

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlennur 12 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Mk.

Arbeitsschuhe (Gelcgcnbeitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden Joppen von 4 .50 bis
10 Ack. 3211

Firma Pins Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach|
Schwalbacherstrasze 19.

Schm-rzloics Obrlochilechen gratis
IKarteuhäuschen und

Gartenzäune
fertigt billigst an li . Schür « .
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

Tarnen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Heeren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl. kleiner Nebeilrcparakuren.

JUjJflrirrn 11. i{fini§ni
von Herrenkleider schnell, gut

und billig. 2924

fiima Pius Schneider,
UWklshttg 26.nur
nicht wehr Hochstätle._

(«Ipsic berühmte Pyrenolvgiu
^  bauet Kops- u, Handlinien.
Nur sür Damen. Hcleneiistr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Wie Dr . med Hair vom
5Ej«r Asthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt uncnigelll.
dessen Schaft. 1391/61

Gontag <§ Co . Leivzig.

Belohnung
20 Zlh . Demjenigen, der mir
den Schurken, welcher meiiien
ttand (Pudel) in gemeinster
Art verstüinmelte, so namhaft
macht, daß ich denselben gerichtlich
belangen kann. 3459

Ang . Heitgst,
Lebrnraße 4_

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung scbniüchtigerHerzenswüniche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe van segens¬
reichem Erfolg i'N Ausführlich.
Brochüre 202. 1.20 501/83
R . QsÄmann .Ko nstanzv . 531

JE,
Verehre das Edle, Reine,
Alles Andere vermeide. 3633
Thne : was Du nicht willst lassen,
Denn ich fürchte nicht das Hasse».

fÄtlt junger Geschäftsmann mit
gulgch. eig. Geschäft, evangel.,

20er. sucht die Bekanntsch. ein. jung.
Fräulein mit einigen lausend Aiark
baar Vermögen zwecks Heirath.

Off-rte-l >,. W . iL  3620
an die Exp. d, Bl. 3626

>HH4el,r. wir.hsch. Damen in. geöß*&' *■ u . kl. Verm. wünsch, bald.
Heirath m. strebsamen Herren (auch
ohne Verm.). Send. Sie nur
Adresse: „ Fortuna “ , Ber-
lin SW . 18 _ 889/245

Clavierstimmen und
Keparatnren

werden grundl. u. billig besorgt
Ranenlhatersir. 11, M. 1 St . 3620
^HHl»üncy. Malfchulc , Kira,-

gaffe » 8 , Aufn. jeder¬
zeit_ 2088
FQnglisch, Französischu. Klavier-
>2 ' stunden erlhcilt

Frl. Schach,
2525 Marktüraße 12. 3 link».
k̂ »ücht. perf. Schneiderin und

Modistin nimmt noch best.
Kundschaft in » . außer d. Hause
an N°rk»r 18, 2 l. 3241
«zH« rbeileriräscve iv, angenominen'

schnell ii. bill besorgt Oranien-
straße 25. Hth, 2 r. 2004
^ -edern werden gewaschen und
13 * gekraust 3238

Kirchhofsgaffe2. 3.
Klavierunterricht

gründlich, billig. 3399
Stiflsir. 9, Part.

Kiavlkr-jlüLkttllljt
wird gründlich n. best. Aletbode
ertheilt 3397

?)orkstr. 6, 2 rechts.
Grundl - Ntiterricht

in Stenographie (System Stolze-
Schrey) wird ertheilt 3295

Aorlstraßc 15, Hth. 1 r.

10« Ward
Ke l o l| « « n 9.

Gold. Herren -Uhrkette
(doppelte Wiener Gliederkette) mit
Medaillon verloren. O , Dietz,
Metzgcrmeistcr. Grabenür. 4. 3354

Zugelaufen
weiseser Spitz mit gelben
Abzeichen Zlbzugeben Oäfcc
Germania, 3355

Cand . phil.
ertb. mit garantirtem Erfolg
energifche

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
SamnicistundenV. 2—4 Schülern.

Offerten befördert unter C . B.
A . 321 die Exp. d. Bl. 2275

iiail ei=i)anocauia
Nhcinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Januar 1904.
Serie : I.

Cochinchina.
Serie : II.

Thüringe »,
Naumburg , das Saalthal,

Schwarzathal biö 'Altenburg.
Täglich geöffnet von Atorgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Req'c 1b Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

AbonncmenL

U1JJ m >-- O *-*_ ec 5<Dv O P P5„ .■“OCru © 3"x 03*— SSC--I 3 80» 2 . B*̂unih nih 9
PsS 1®- ® sSs -ISg -c•j I ® (p—&—- ren £ P- ST o «>- jrq5 ^ 0 ^ ® g.2 ®g3 ®ü L^ ? O^ •

SS?»' a*
5f ed? ®o ^ ^ S -̂L: «w ®? 5'0-S' l>ä
<0 ^ 2 ® - - « N -rt . - Z » « 5 Z® g k.° S 2 S*°^ 8 p J H.=r
tri <r o, E - s p-.®« S

-o pp  S ?>3 i1r' » s

/2 * ebvaud|te, noch gut erhaltene-
W Dt ' / .inmi« :iagc mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag-
krast, zu kanfen ges. Offert, unter
III * Ij. an die Exped. d. Bl.
erbeten. 3611

Ausgekämmte Haare
werden refauft. Hch- R «>n,
Friseur, Gerichtsstr, 3. 2975

1 kleiner Eisschrank, gebraucht,zu kaufen gesucht. Wo, sagt
die Exv. d. Bi. _ 3391

Ansgkkijlnmte Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

BlllU , billig , i. u.bochuiodern, allem
Coms. nur 30,000 Aik. verkauft
ltBB . 44 postl. Wiesbaden.
11 gr. Zim., 1000 Ö .-M. Gart.,
vornehm, staubfr. Viertel, nahe b.
Wald, gemütl. südd. Amts- und
Lustkurstadt., höh. Schul., billige
Jagd ._ 885/245

Abbruch
Mauritiusplatz

sind Fenster in. Läden, Thüren
Bau- u. Brennholz, Sandstcm-
tritte, alte Backsteineu. dgl. medr
billig abzugeben. 3395

Peter l <erch.

3 sch. BaiaeniaasUen
billig zu verleihen 3575

Hellmiindstr. 5, Part , r.
Für Hausirer und
LLiederverkäufer

leicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen
abzugeben. Näh. in der Exped.
d. Bi. 3572

358öZu verkanten:
Prack

Seerobenstr. 25. 3, 12—2 Uhr.
Zn verkaufen: 3582
gutes Clavier (Flügel)

120 Mark. Seerobenstr. 25, 3 t.,
12—2 Uhr.

a ^ ine gut erhackene Fed-rrolie
sL -" zu verkaufen. 3!ähereS Nero-
straße 27.
I  gni erh. schwarzen lAaiuw-garn - Gehroclt - An*
zng billig zu verlausen 3618

Seerobenstraße11,
_ ütb . 1 rechts.
tjst von 7—8 Pferden W

Jahr zu verkaufen 342-
Wellritzstr. 19. 1.

M'
,ne Gruve Ibüiigcr soior!

billig zu verkaufen.̂ 3570
Heienenstraße5, Part. _

f ^ oulce Mist ivaggon, wagen«
und karrenweise bill. aoMg.

bei G . Faust , Landwirlh,
mulidstraße 31, Vdb. 1 I. 30°a

Ente Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben .

Lutsenstr. 41, Hw-
Ein 3ar,Niger

Gaslüfter
mit Zubehör (Aiessing) billig ä"
rerkausen 39

Adlerstr. 1. iM.
Grummet u . Dickwurz
zu verkaufen

Steina uffe3̂ .
Schuhmacher- Majchlnen,

&  Bogelhecken bill. zu oerkE
Hochnälie 16.
(Itchöne Zulptslhivelne zu
^ Drudenstr. 8, 2.

iM»en
S410

1 leichtes Pferd,vou2 d. azu verkaufen
Waldllr. 26, P °̂

.Kanarieuhähne,
gute Sänger, ä Stück 5
Schwalbacherstr. 6, 2. '1384

aVolilroilet u. Weibchene®L
*V Ernst. Bleichstr. 24, a.
^anarienweldchen billig
' *■geben Friedrichstr. 2̂ . ^

avzu-

3340__
Kauarteuhähne K

und gute Zuchtweibchen kinpst
Gümnel . Wellritzstr. 4b,

s -S4*’S
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Grun dstück - Verkehr.
A .3igehote.

Dir IumMliell- uuD Kypsthelreu-Aseutur
® von

J * M Ce J îrcnenicli)
Hellmundstraße SI,

empfiehlt sich bei An- uns Berkaui von Häusern, Billen , B «u
^ Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. m.

gn einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes , gut»
oeheuds Hotel mit 2 Lokalen, groß-m Tanz - u. Gesellschafts.
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Prioatzim ., große Küche, Siallung.
Rem se, großem Ncstaurattons -Garten , sowie daS zum Wirthschasts
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
ooit 15,000 Mk. zu verkaufen dmch

I SS <5 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badesiüdrchcn, Nähe Wiesbadens,

ist ein GasthauS mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzlm .,
o Frontsp -Wohnungen , großem Hof, Stallung für 10 P -crde,
Zcheune, Reniisc, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.

ju verlausen durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neues IN. allem Comf. ausgest. Etageuhaus , ruhige
Lage, mit 2 X 4-Zim .-Wohnungcn , Vorgarten , großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß vou
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Wcgzugsbalber ist in der Nähe der Emsersträße ein gutgeb.

Etagcnhauö mit Vorderhaus , 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hintcrh , welches sich als Werkst, od. Lagerraum usm.
einrichten läßt, für 113,000 Alk., mit einem Ueberschuß von
ca; lOllO Mk. zu verkaufe» durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im wcstl. Siadttheil ist ein noch neues HanS mit 2 X

3-Zim.Wohnungeu, Hinterhaus , Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
lausen durch I . Jk  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Ein sehr sch nes gut rentabl . EckhauS mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäfk betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . <& C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhnu ?, gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und u Wohnungen von
3 Zimmer u. s. >v., in den anderen Etagen , 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vcrmielhck, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ra. 1400 zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim ., kl. Garten , für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg . in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rrh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Ha » ö mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten , Terraiu -Größe ca. 22 Rth ., für 16,000 Mk.
Ferner ein Haus m. Bordcrh ., 2 X 3-Zim .-Wohn. n. Hmterh.
» 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung , Thorfahrt , kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Coloinalwaareu-Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schone Villa »n Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etageu -Villa mit 10 Zim . und Zubehör , Nähe des Waldes
und Haltcst-lle der clektr. Bah », für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Pilla mit jeder Etage 6 Zim. und Zubehör , Vor - u.
Hiulergartcn, Bleichplatz, Nähe Franksurtcrstr ., für 126,000 Mk.,
Miethcmnahmc 7200 Mk., zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr , 51.

Zu verkaufen
öurch dir Immobilien- mHypottieken-Agentur

von

Wilhelm Sclfüssler , Ichl - r. 86.
Höhenlage, 12 Zimmer, Gas - und elektrisches Licht

schöner Garten , zum Preise von ll0,000 Mk., durch
m , Will , Schiisitcr . Jahnstr . 36.

Bwa Nerobergstraße. 12 Zilumcr , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eiugerichtet, billig zu ocrkaufeu durch

- . . Will , Echüsjlcr , Jahnstr . 36,
ildchfeme Billa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk, , durch

Willi . Schüttler , Jahnstr . 36.
g "'"EeS hochfeines EtagenliauS, Ü.-Ziuimer-Wohuung, Kaiser-

Friedrich Ring , sowie ein solches von 5-Zimmcr -Wohnungen,
au» erster Hand vom Erbauer , durch

m,,,. . . . . , Wilh , Schiisrler , Jabnstraße 36,
ue» bochicmcs Etagenhaus , Rüdcshcimerstraße, 6-Zimmer-
4vohnungen, Vor- und Hintcr -Garicn , billigst durch

z- Will, , Schiifficr , Jahnstr . 36.
ue- Etagenhaus , 3—4-Ziminer -Wodnungen . am Kaiser-
Sriedrich-Ring , rentirr nach Abzug aller Unkosien einen Ucbcr-
Ichug von 2000 Mk., durch

m Will , Schüfflcr , Jabnstraße 36.
o 2 - « lagenhaus , am Bismarck-Niug, jevcr Stock schöne
-Zimnicr-Wobiiungeu , Fortzugshalber zu dem billigen Preis

« ™0 ,̂000 Mk., durch Will, . Schüttler , Jabnstraße 36.
p . 11U£ ^ ai)en- Thorsahrt , Hosraum, Webergasse, rentirt
>-°d°n und Wohnung frei, durch

Rknt-ta - ^ Will, . SchÄffler , Jahnstr . 36.
finn t Huur , 3—4.Zjmmer -Wob» ungcn, in welchem ein
. »gehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslaae
Anzahlung 10.000 Pik., durch

w f, ;„ . Wilh Schüfflcr , Jahnstr . 38.
JL ®tagcnöauS, 64 Zimmer und 24 Mansarden , a>n

Cental-Vahnhof, für Hotel -Restaurant einqcridjtet,
( günstige» Bedingungen durch

R-Ntobt. m . . .. SchLsilcr . Jabnstraße 36.
ablc Geschäftshäuser in allen Lagen durch

, Will, . Schtttzler , Jahnstr . 36.
»Uen auf erste und zweite Hupothrke » werden stets

^ ^uchgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
Wilh Schiifftcr , Jahnstraße 36.

gut und bilii |, auch Zah-
lungserlcichterunge », zu

Leicheri Adeiheidstraffe 40.

v
Gesundheits-

Binden,
I . Qualität,

p . Dt ?.d. I Mk .,
p . Vj I) tüd.

60 Pfg.

'"k.

IrrSgrsateasF ©,
nach Professor Esmaructa,

coinplat mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1 .2ti an.
Grosse

Auswahl in

SflsuGBsoneii
Clystier-

Sprit ^en
von 50 Pf . anK ,s-

> ° l -

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kircbgasse 6. — Telephon 717.

■Will ». Mlote Nachf »,
Adolfstr . 3 , Inh . : August Kuhn , Adnlfstr . 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Ltüktioneu und Taxationen von Mobilien

aller Art , ganzen Einrichtiinzcn und Nachlassen unter
coulautesten Bedingungen . 3073

Beste Referenzen . Kunstauctionm , Langjährige Erfahrung.

IMark

Bienenh ob  ig
per Pfund ohne Glas » garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £ J» rl jPruetorins,
Televbon 3205._ nur Walkmühlstraste 46._ Televbon 3 05.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachiässe
kaufe ich bei sofortiger Ueberualime stets gegen Cassa

und guter Bez thluug . 1130

FiiRiy . Goldgaffe 12. ^sstt
WdeMe ZüstjneiSc-ächAle iioii  Frl. I  Stein,

Bahuhofstraße 6. Hth. 2. im Ä.drian ’fd,eit Hause.
Erste , älteste u . prciSw , Fachschule am Plane f. d. säuimtl

Damen» und Kindcrgard., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schnitte.
Leicht saßt. Picthode. Borzügl ., prall Unterr . Gründl . Ausbildung s
@d,nri&crmncn u. Direcklr. Schül .-Aufn . täzl . Lost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust . iucl. Futter u. Anpr . 1.25, Rockich. 75 Ps,
bis 1 Lik. Düsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . Von
jetzt ab au Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 6323

frlir-fttiUtut für Dameil-Zchneiderein. Putz.
Unterricht im Maßnchmen , Diusterzcichncn, Zuschanden und

Anfertigen von Damen- und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Tfcät* Pntz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
vou 9—12 uni) von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

MaHe Wetirbein , Neugasse 11, .2 St

ZnschneiÄe-AkaÄemie.
von {Wapgarethe Becker *, Mauerstasse 15 I

(Ausgebildet auf der großen Schneid .-Akademie, Berlin .)
Nur wirkt , fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen . Zu¬

schneiden ii. Unfertigen sämmtl . Damen - u . Kinder -Gardcroben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl . Damen - und Kinder-
gardcroben . — Prospekte gratis und franko!  7033

Nuterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Corrcspondcuz. Kaufmäu . Ncchncu lProz .» Zinsen - u. Couto -Corren
Rechne». Wechsellehr̂. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Avrnd Kurse.

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätzunq, werden discret ausgesührt . 2563
Heinr . f -cicJicr . Kauima » » , längs. Jachlehr , a groß. Lehr-Instlt

Lllilrllplat » 1» . Parterre II. II . St.

lauste Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costüme» aller Art , Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung . 5451

Modcrnisirung wird angenommen . In - wie ausländische
Jurnale vorhanden . Moritzftr . 44 , I.

Auch Sie können&
sich leicht davon überzeugen:

Schneeweiss wird die Wäsche

beim Gebrauch von

Wiesbadener Consum -Halle,Z
Tclcs. 2957 . lloritzstrasse 16 . Telef. 2957.

27 Pfg.Pr . Dollb. a St . 3, 4 u . 5 Pfg.
Berl. RollinopZ, IO St . 55 „
Sardinen p. Psd . 28 „
Zucker p. Psd . 22 „
Pflaumen v. Psd. 25, 30 ul 40 „
Gem. Obst v. Psd . 30 u. 40 „
Feigen p. Psd.  25 „

Datteln p. Psd.
Orangen , pr . Qual ., 6 St . 20
Jtal . Maronen p. Pfd . 15
Kornbrod 36, 38
Echtes Haus. Brot 27 u. 53
Petroleum p. Ltr. 18
Llg . bon.-Kartoffeln v. Kpf. 25

l
Atitzleg;. reife Kauernkilfe, St. 3 u .6

10 Stück 35 Pfg . 80/162
Limburger Rahmkäse, speckig, gz. per Pfund 38 Pfg.
Feinste Süßrabiumargarine , per Psd . 55 , 60 und 80 Psg.
Feinstes Salalöl , p. Sch . 40 , 48 n . 60 Pf .. Rübölvorsaus Sch.28 Pf.
Feinste hellgelbe ^ cifc bei5 Pfd . 21 Pf ., Krystallsoda 10 Pfd . 35 Pf.
Stearinlichter , Pfd .-Pack. 55 , 60 u . 75 Pfg Schweineschmalz50 Pf.

Teies. 125. *J. Schaab , Grallenftr. 3.
Bestes amerik. dopp. raff. Salonpetrolenm , Kaiseröl in Kannen.

ÄllISOBlS"

Steinmetz*
Knhtn §<

Weizen und Roggenschrotmehl
empfiehlt stets frisch

Kneipp - Haus, KQ Telef.3340.

Die größte Wiesbadeuer
Masken- Leih- Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr Langgasse 30.
Herren - und Damen - Masken - Costüme, sowie
Dominos (Thier -Costüme in großer Auswahl ) zu

verleihen und zu verlaufen . 3108
IV Telephon 2969.

Grosser Aasverkanf
wegen Geschäftsilbergabe.

Die noch übrigen garnirten und ungarnirten

Zf  Damen- und Kiiibcrhjjtc^
darunter eleg. Modelle , verkaufe um schnell damit zu räumen

\\\ jedrul nur anndjititiarrn Preis.

Helene Stolzenberg,
1 Moritzstratze 1,

Orrfe Rüeinstraüc. _Ecke Nheinstraße.

MdP/f
"f > Herm-JTos-mrsMtzM

^ -Kauŝ aear. 18̂ * KÖLN*

Preis
* ** * **

fein
alt

feinst
sehr alt

'/, -Fl . 1.75 2._ 2.25 2.50 3. - 4— 5 —
7, -Fl . 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2 70

•CjT Aer/tlich empfohlen ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Mittagstisch , fein
" «pfiehlt von 60 Pf . an PrivatspeischauS Hellmnndsir . 48 , 1
Ecke Wellritzstraße, auch im Abonnement in u. außer dem Haufe.
2546 Frau Sprenger.

I

l
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17. Januar 1904. Nr . 14-

©ef̂nff oin'Vo ^ ftättê ai 6nnad| 0n,ie  Publikum zeig- ich hierdurch ergebenst au, daß ich mein

Michelsberg 26, vis-ä-visi)et£pp§c,
itrlegt habe. Gleichzeitig mache ich höflichst darauf aufmerksam, daß ich mein Lager in allen S " '

Mhumreil, soioir Kmu-Kleider.
ortäfir * L’. n .*. l *. (. . I m .w ~ ^ '

«SieSTaSener Ge«eral-» «zeiZer,

bedeutend vergrößert habe und bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Firma Pius Schneider . Wichklslittg 26.
Preise sur ikprataii : | Cm ":sti ,efel $ 0‘,len u;,b ®‘; rt m*

ai • «, « n Alles ans prima Kernleder.
«er Bestellung Abholcn und Bringen gratis innerhalb 2 Stunden.

aus besonders darauf aufmerksam zu machen, daß ich stets acht bis zehn Gesellen
, Schuhwaaren und Kleidern beschäftige, deshalb bin ich in der Lage, meine Kundschast

billig und schnell bedienen zu können. 9y.,-

Seinen Bedarf
' *u

Glas-, Porzeifan- und Steingutwaaren.
wie : Weingläser , Körner (über 200 Sorten ),

Tafel . , Raffte - und Waschgreschlrre (über 100 Formen u. Muster)
auchLuxuswaareu

deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rud . Wolf?, Wiesbaden, P. Ä r„„.
Ceeröcdft 1825 . Marktstrasse 2i . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Erklärung.
H” fer  dem Titel „Ein Angebot für Herren" erläßt das Konfektionsgeschäft M.

Schneider hier in den hiesigen Tageszeitungeneine Anzeige, worin zu auffallend billigen
Preisen Herrcnkleider nach Maaß angepriesen werden. So z. B. heißt es da: „Nach Maaß
eine » hocheleganten Sacco Anzng für M. 45". Dabei soll die Verwendung
von nur bestem Material an Zutaten stattfinden. Demgegenüber stellen wir fest, daß der
Arbeitslohn für einen solchen Anzug allein mindestensM. 24 beträgt, das Futter mindestens

» °5 ° höchstensM. 11  für den Stoff zu diesem„hocheleganten" Anzug übrig
bleiben. Nötig sind in der Regel 3,29 Meter, sodaß der Stoff zir diesem„hochelegante »"
Anzug nur etwaM. 3.50 per Meter kosten, also nur von sehr geringer Qualität sein
kann, wenn die Firma M. Schneider nicht geradezu Hungerlöhne zählt. Letzteres ist nicht
anzunehmen, weil ein Tarif besteht, dem auch M. Schneideru. A. in der I . Klaffe unter
liegt. Wir halten uns verpflichtet, im Interesse der Wahrheit und der hiesigen soliden
Schneidergeschaftc sowie des Publikums, dies öffentlich zu erklären. 3611

Wiesbaden, den 1b. Januar 1904.
Der Vorstand der Schneider -Innung.

1426/63 Versende.
30 Liter Weitzwei«

zu Mk. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Mk. 13 50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzusenden

F . Brenufleck,
Weingut Schloß Kupperwoif,

Edesheim , Pfalz.

pariser
Gummi-Arlike!,

Frauenschutz, sowie alle Neu-
beiten in anliconceptionellen Mit-
eln re. in der Parfüin .-Handl . von

W . Snlzbacli,
4590 Bärenstraße 4.

I

[g ockenu , Strümpfe

I bewahrte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bül.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

Mengasse 14.
1373

Wer Sprachan kennt, ist reich zu nennen
Das ^

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlern ung
der

französischen , englischen italienischen, spanische
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen, polnischen, russischen , böhmisch##
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprach#

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von

Dr . Richard 8. Rosenthal,
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

complet in je 15 Lectionen 1 1 Mk.
Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen h 1 MV

Schlüssel hierzu k 1 Mk. 60 Pf.
Deutsch ■— Holländisch — Dänisch — Schwedisch _
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä, 50 Pf.

Leipzig, RosewthaPsche Verlagshandlung.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zarlcs , reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammê weichc Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt : Itadebculcr
Steckenpferd

Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden , allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, k St . 50 Pf bei:
I . B . WiimS , Michelsberg 32.
A . Berling . Gr . Bnrgstr . 12
Otto Lilie , Drog ., Morltzstr. 19.
E , Portzehl , Rbeinstr . 55, 1.
Rob . Lauter . Oranienstraße 50
Geor g (Kerlach . Drog .,Kirchg.62

Lokak-Heweröeverein.
Mittwoch , den 2 « . Januar 1804 , Abends

8 Uhr » im Friedrichshof (Gartcnfaal) :

Vortrag
dcs Herrn FabrikbesitzersO. Usiled ^ enn « ,. Ü5er:
Leben und Lebenlassen , Vorschläge zur Besser

uug der Lage dcs Gewerbebetriebs ".
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu

zahlreichem Besuche ein. ' 3595
Eintritt frei . Der Vorstand.

Die Vorzüge1 UklklN fflC ilÜÖfll&f
ItafffnUltttetirr Iw M I

WM

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Januar

21  Marklstraise 21 ,
Yis -ä -yis Hotel Einhorn.

A, §chwarz 9
Manufactup - und Modewaaren * ,

Leinen - und Aussfaitungsgeschäfi
I2518

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedricüstrasse 6. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M , Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller b &nkgfesohäftliohen Transactioaeu.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtuiiff * 48i

vollkommener Löslich
feit feinsten und kräf¬
tigsten Aroma ' s , sowie
grösster Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

2)iaefem=
'täaeao

bei dem mäßigen Preise von
Pik. 2,40 per Psd .,

dlMttndku Srsalg.
Fabrikant:

Joi. Bottw. Hauswalöt§
Magdeburg.

Kediitet

Hosenträger,
Nortemounaies

billigst

A* Letschert
FaulbrnnuenSratzt. 10

. - 4 : ; ; , K

w. Glas . Marmor-
Alabaü.. sow. stunll»

gegenstände a ler Art (Porzellan
feuerfeil ». im Passer baltb.) 4133
_ llblmaiin Luisenviatz  9

Wiesbaden.
Dienstag , den 4» . Januar:

Projeerimrövortrag
des Herrn Univ.- Prof . Dr . Clemen von der Universität Bonn.

Eduard von Gebhardt
und die religiöse Malerei der Gegenwart

M .lavierv ©rtrÄge von Herrn Direktor Sipangcnbwj.
EiuttUlskaiten für Nichtmitqiieder zu je 2 M . 50 Pf . sind an Kt

Kasse und im Barverkauf in den Buch, und Kunsihandiungen btt
Arren It . Banger , Actuai -jus . Feiler &  Gecki
Jfbrtershftuser und H . Staadt zu haben.

Ter Vorstand.
Nächster Bortrag : Freitag , den 5. Februar : Pros . Br . Hieht-

wark -Hambnrg : „Das Deutsche in ber Kunst" ._
Die Preußische

fBerlin)
gewährt I. Hypotheken zu 4'/«°/, a. gute Wiesbaden«
Objekte(auch Auszahlung in Baurateu). Anträge erbeten
an Sensal P . ft . H «pman , Frankfurt a. M,
Mainzcrlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. M
Bruckv per Stück 4 Pfg. 3356

Wer weise, wählt vtlllMvvljtll
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüst¬

lichen und billigen Rades.

Nähmaschinen
iu vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lescnswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

«ebr . Grilttner , Berlin Haleusee 87
asaaBBESDBW

I

Kaiser Friedrich-Ring 52.
; Telefon 2993.

Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - u. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p , Pfd.
Monatsbinden

▼on 90 Pfg per Dtz . an etc . etc.

ßrosciiiire „Mutteru. Kind“
gratis . 6628

LUXEMBURG»PR°SLRIE

/ISin hiesiges Maler- und Tünchergeschäft ist wegen Auf-
gäbe mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen.

Verkäufer ist erbötig, den Ankäufer mit Arbeit so viel wie
möglich zu unterstützen.

Gefl. Offerten unter L . F . 3362 an die Expedition
d- Bl. 3362

Aufschlag . § [<? M K RE per Stück 2 Pfg .. 7  Stück 10
Aus,chlag - per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt

»nfMcrflaffc j ifomuag & oo M

Trinken 81« 94

Marburg’s „Schwedenkönig''.
Sonneuberg.

Bekanntmachung
Die Eigenheim-, Forst- und Eintrachtstraße sind MlkS

Ausbaues für den öffentlichen Verkehr von heute ab gesperrt-
Sonnenberg, den 15. Januar 1904.

Die Ortspolizeibehörde:
3462_ __ Schmidt , Bürgermeister. ^

Bekanntmachung,
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung

(8  26 L.-O.) liegt in der Zeit vom 15 . bis 30 . Ja ««^
1. Js . auf hiesiger Bürgermeistenei aus. 27 Abs. 1L.-O1-

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte0cav"
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindcvorstande Einspl^
erheben. (8  27 Abs. 2 L .-O.) 3133

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister:  Schmidts,

Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg
Montag , den 15 . Febrnar lv« 4 . Vormittag

** "hr , werden im Nathans vier vier in bester
ichastslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen
Hofgartengelände, gegenüber dem „Nassauer Hof", «n der
steigert" "" eIeftrî eu  Bahn öffentlich meistbietend»eV

meiftmi  offenn̂8un9en  und Unterlagen liegen auf der Bürĝ '
Sonnenberg, den 14. Januar 1904.

Die Bürgermeisterei:
Schmidt.

3589
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